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Anzeig

mittags von 12 bis l Uhr. U langt ein zuBanſthin t van bar nheyerke hien Halle und den Regierungs Bezirk Merseburg h e be e ken

S eizgebung weitergeführt, durch die für dierbeiter e un r Exi
geſchaffen worden bis ins Alter hinein unter Auf

c erlegung von er Opfern für die Arbeit
elang

Der ſchlichte Mann aus der Werkſtatt.
Der Bürgerblock, wie er heute im Reiche zeichnung z „empfehlen“. Wer ſich weigerte,

herrſcht, ſtammt nicht erſt aus dieſer Vor wurde entlafſ
genau einem Vierteljahrhundert war die gleiche dann die merkwürdigſten Dokumente der Er
Regierungskoalition am Ruder, wenn ihre par gebenheit zuſtande. Es kümmerte die Ver-ſtreten, haben dieſe Agitatoren euch auſzuheten ver

lamentariſche Herrſchaft auch durch das halb anſtalter dieſer Schwindeladrefſen nichts, wenn
abſolutiſtiſche Syſtem notdürftig verſchleiert die Unterſchriften von vornherein dadurch ent
wurde. Zentrum, Nationalliberale und die wertet wurden, daß an manchen Orten ſozial
Konſervativen, die ſich heute ſchamhaft „deutſch demokratiſche Vertrauensleute offen die Parole
national“ nennen, bildeten damals den gleichen ausgaben: „Man will euch durch Androhung
Intereſſentenblock r Erhöhung der Hunger- der Arbeitsloſigkeit zur Lüge zwingen, alſo
löhne, wie er in dieſem Jahre aus gleichem unterſchreibt, denn eine erzwungene Unter
inneren Grunde zuſtande kam. ſchrift iſt keine Unterſchrift!“

n dem Lande laſtete eine ſchwere Wirt Einen beſonderen Streich leiſtete c e
etall

auch noch für h Liebesgaben, die t gegen die So
riſen überlies es jedoch ſeelen berſchleſien unterbrochen

ruhig der entrechtenden Armenpflege. Wäh- irend rings im Lande die c zum BaHimmel 4 am J t t VorJe h Sphrſine den arbeiter an den Kaiſer folgende vorher im
Zolltarif nieder, der eine Teuerungswelle von rer dium ſchriftlich aufgefetzte „An
ungehetzren Ausmaßen ankündigte. ſprache“ halten:

n diefer Zeit der aufgewühlten Leiden tauſend urbeiter der Breslauerſchaften fühlte ſich Wilhelm ganz in ſeinem Weite et und Maſchinenbauanſtalten bitten,gen ährend der kritiſchen Herbſtmonate Eurer bitter untertänigften Huldigungen dar

bringen en. Das Vertrauen, welches EureW Jahres 1902 reiſte er im Lande umher und Majeſtat in der Eſſener Rede den deutſchen Arbeitern

hielt ſeine bekannten Reden gegen die Sozial ts-demokratie. Eſſen forderte er die Arbeiter n. jeſtät
auf, das „Tiſchtuch zwiſchen ſich und dieſen unentwegte Treue und bitten zu Gott, er
Leuten zu zerſchneiden,“ die „bisher als Eure Majeſtät fegnen und ſchüßen immerdar!“
Deutſche gegolten haben, jetzt aber dieſes Auf eine ſo ſchmalzige Anſprache mußte
Namens unwürdig ſind.“ Der ſchwere wirt Wilhelm ſeiner ganzen Veranlagung nach mit
ſchaftliche Druck, der auf der Arbeiterſchaft einer gepfefferten Rede antworten. Angeſichts
laſtete, in Verbindung mit dieſer wilhelmi der Arbeitsloſigkeit und der ungeheuren Not
niſchen Redſeligkeit ſchien den ſcharfmache im Lande erzählte er der Delegation, wie
riſchen Unternehmern ein Himmelsgeſchenk zuhherrlich weit die Arbeiter es bereits
ſein. Um die Arbeiter zu zerſplittern, kamen gebracht hätten:
ſie auf den niederträchtigen Ge nken, in den „Jhr dürft freudig an Eure Bruſt ſchlagen und
Großbetrieben 7 an Wil Eures Standes froh Durch die herrliche Bot
helm aufzulegen und den Arbeitern die Unter-ſſchaft des großen Kaiſers eingeleitet iſt von mir die

Beſoldungserhöhung
r für die oberen Beamten

Fär die unteren iſt kein Geid da!

Der Titelunfug ſoll fortgeſetzt werden!

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags be mittleren und unteren Beamtengruppen inſhäſtce ich e e Amnegſ den Anwendung r bringen. Der Vertreter der
834 des Beamtenbeſoldungsgeſetzes, e iſchen Regierung erklärte demgegenüber,der beſtimmt, daß Aenderungen er Amts reußen eine Erhöhung lediglich für die
bezeichnungen der Beamten durch den höheren Beamten ablehne und im gegebenen
Reichspräſidenten erfolgen. Alle An alle entſprechende Forderungen auch für die
träge der Sozialdemokraten zu dieſem r len wuſf und unteren Beamtenkategorien
Titelunfug wurden abgelehnt. ie Re ſtellen müſſe.ſernnghebeie blieb, wie ſie war. Die im Zuſammenhang mit dieſer Dis-

Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſtand Verbeſſerungsanträ r die unteren und mitt
u. a. ein Antrag der Regierungsparteien auf ren aenſch ten wurden ſelbſtverſtänd-
Erhöhung des Endgehalts der Regierungsräte den Rot un eerteenum 300 Mk. zur Debatte. Dieſer Antrag nen miece geſamt gierung parteie

u ſchließli r g. köeichsfinanzminiſter erklä e, endegen der n die zu einer Erhöhung Aus S d h r
der Geſamtkoſten führen würden, für die Re m Vonnerstag einen Antrag an, durch den die
ierung unannehmbar ſeien. Das Kabinett gegierung aufgefordert wird, die zweite Hälfte desfe im übrigen mit der Erhöhung der Gehälter n s Oktober wirkſam wer

m

en. Unter ſolchem Druck kamen beſſerung eürer Lage. Das iſt eine

kuſſion von der ialdemokratie ten u
r

Halle (Saale), Freitag, den 9. Dezember 1927

sblart
Das „Volkablatt“ erſcheint mit tägli l 2 2e Sozialdemokratiſche Tageszeitungit“. Das „Volksblatt“ iſt das PublitationsDrgan der

genoſſen n und gewerkſchaftlichen Organiſationen ofür

ber bt i d deLrüder u die Sia m
dem Wahn er 2 daß ihr für nichts g.
achtet und nicht in der Lage ſein würdet, euren be
rechtigten Intereſſen Gehör zu verſchaffen S. P
ein ſchwerer Jrrtum. Statt euch Aer zu ver

ſucht gegen eure Arbeitgeber, die anderen Stände,
gegen Thron und Altar, und euch zuglei e e
rückſichtsloſeſto ausgebeutet, terroriſiert und geknech
tet, um ihre Macht zu ſtärken Mit war
Menſchen könnt und dürft ihr als ehrliebende Män
ner mehr zu tun haben und nicht mehr von
ihnen euch leiten laſſen. Nein! Sendet uns eure
Freunde und Kameraden aus enrer Ritte, den ein

ſchlichten Mann aus der Werkſtatt, der euer
ertrauen weßge in die Volksvertretung; der ſte

ein für eure Wünſche und Jntereſſen, und freudig
werden wir ihn willkommen heißen als Arbeiter
vertreter des deutſchen Arbeiterſtandes, nicht als
Sozialdemokraten

e e mee e ſcheeurem Kaiſer und Vate zuDies e von den Wienten und jenes

Die Pläne des Stahlhelms
Der Stahlheimführer Seldte enthällt die Abſichten der Putſchijten

Entſcheidungscampf. Mit Kanonen gegen das Pariament.
Aber trotdem: Kein Putſch, ſondern nur ein kalter Orutk

München, 9. Dezember. (Eig. Drahtber.) Donaumonarchie mit dem Tode Kaiſer Franz Jo

Der Stahlhelmführer Seldte ſp am ſephs eingetreten ſei, nämlich ein

für den

Donnerstag in einer vom Stahl
mmenhang damit veröffentlicht die t

ner Poſt“ einen Geheimbericht aus einer Füh
rerbeſprechung des Stahlhelms, bei der

usführungen machte:

künfte der Bundesleitung mit jüngeren Kräften der
Reichstagsfraktionen der Deutſchen Volks

artei und der Deutſchnationalen ſtatt
nden, in denen man die Anſichten und die Ab

ichten der Regierung hören und andererſeits der
egierung die Anſichten und Forderungen des

Stahlhelms mitteilen werde. Der Zweck dieſes
Vorgehens ſei die

Bildung einer nationalen Oppoſition
nach außen hin durch den Stahlhelm. In allen
Ländern mit längerer parlamentariſcher e Reg ſe
ſei die nationale Oppoſition v eine Re
rungsforderung. Vor Genf und Thoiry hätte
man Streſemann das auch wiſſen laſſen, aber
dieſer Mann, der ſicher klug ſei, habe einen Fehler,
und das ſei, kein Vertrauen zu haben, nicht einmal
u ſich ſelbſt, und darum dauere es immer ſehr langedis er einen e n Vorſchlag annehme. Dies ſei

aber jetzt der Fall, und man werde ſich alſo in Zu
inſt

die Bälle gewiſſermaßen gegenſeitig zuwerfen,
und wenn Streſemann wieder zu Verhandlungen
reiſe, dann werde die in beſtellter
Form durchgeführt werden.

Es gebe jetzt zwei politiſche Termine,
die man im Auge behalten müſſe. Der eine ſei derder nächſten Wahl und der andere der Zeitpunkt,

Letzteres möge noch ſo lange wie lich hinausſ Wehen e über e e man ſich
her ſein: wenn Hindenburg die Augen ſchließe,auf die am 1.ür die hö t inverſtanden, aber e Beoleungeerböhung vor Weihnachtench in a La Wie Lecehen an für dielzur Auszahlung gelangen zu nen
werde für Deutſchland das eintreten, was für die

h monatlich 1,70 Mk. und 0,30 M.
o Spreis monatli Mt. ab Poſtamt oder vomſern J

von dem „ſchlichten Mann aus der Werkſtatt“

Denn während im Dezember
ſein Sprö ung ſo demonſtrativ in den Partei

i

den Zolltarif, ſtand die Sozialdemokratie im
vorderſten Treffen für die Jntereſſen des hun
e und durch Arbeitsloſigkeit aufs

zu die 8 n tung in gleicher Schrift zu ſchreiben,

und er müſſe die Nationalen auf dem Poſten fini anteeren ehe Winge den. Er e ſich daher auch ſchon Gedanken über

Seldte über das Zuſammenwirken des Stahl langſam und unmerklich unter irgendeinem Vor
ms mit der Bürgerblockregierung folgende wande

Zukunft werden aller acht Tage Zuſammen würden, ſo daß es ſich ſchließlich ganz von ſelbſt

an dem Hindenburg die Augen kein

ngsgebühr, insgeſammt 2, Mk., für bhöler 1,90

r. x 2,40 bei direkter Einſendung an
Ver Mk. Anzei is 12 imzie der Diner

e elle u. Verlag: II. Druckerei

ehört zu jenen, von denen die Sprecher ſehr
ld wünſchten, daß ſie nie e wären.

er Kaiſer und

kampf gegen die Sozialdemokratie eingriffen,
tobte im Reichstag der Obſtruktionskampf um

rſte gefährdeten Volkes. Dazu ſtand der
ahlkampf von 1903 bevor. Der „ſchlichte

Mann aus der Werkſtatt“ wurde das Sch
wort der Sozialdemokratie für den Wahlkampf.
Wilhelm II. erwies ſich ſo als der beſte Agitator
für die Sozialdemokratie. Von 2107 000
Wege r e v die m 55erhalten hatte eg ſie aStimmen und 81 Mandate. v s war die
Antwort des „ſchlichten einfachen Mannes“
auf die Kaiſerreden!

che h die damals denKaiſer vor e

r kon
e Manr rkſtatt“ wird 1928
heit haben, dem Bürgerblock von heute

wie ſeine Kameraden und Vorfahren im Jahre

rückſichtsloſer Kampf um die Macht,

den Kandidaten der Nationalen gemacht und auch
mit anderen Kreiſen deswegen Fühlung genommen.
Es ſei eine Serie von Leuten, die jetzt auch

durch die illuſtrierten Zeitſchriften populär gemacht

verſtände, daß einer dieſer Leute aufgeſtellt
werde. Das zweite, die kommenden Reichs
tagswahlen, werde vielleicht eine noch größere
len bringen, aber das werde die ganze

nicht per kreſa Jm e ſei n
die Au erfür vorzu nu e n und Aemter wie nur

ich, von der Gemeindeverwaltung an, ſchon jetzt
n n, denn auch ein Reichspräſidenth Sinne könne nichts machen, wenn

er keine Funktionäre habe. Dieſe Stellen zu be
zen, ſei der Sinn der Parole: Hinein in den Staat!

Er denke ſich die weitere Entwicklung
etwa folgendermaßen: daß eines Tages ein Reichs
kanzler, wenn ihm der tag ſein Mißtrauen

nicht zurücktreten, ſondern dies ſagen

Ihr habt auch nicht mein Vertrauen und ich

beurlanbe Sie daher. Jch habe unten eine
Batterie auffahren laſſen, um Jhnen beim Ver
laſſen dieſes Hauſes einen Ehrenſalut zum Ab

ſchied zu geben.

Es könne ſein, daß unter den Abgeordneten ſt ein
alter Soldat befände, der aus dem Fenſter r
würde, daß bei den Geſchützen ſcharfe Munition

Miene Den leſe auf das Gebäude ge
a Das alles ſei ſeiner Auffaſſung nach

utſch, ſondern gewiſſermaßen
ein kalter Druck von oben.

Aber das alles nutze nichts, wenn er nicht Fach
miniſter für die verſchiedenen Aufgaben zur Ver



S

S

a t

n dar R ä rnen Wirt

Dieſer die Rei

dert ſo r
nd dieſeru

der der endgültigen Bla

Nach einer weiteren Meldung aus

g e.

betonte der Bundeshäuptling Seldteder vom Stahlhelm vorbereitete Tag der r
ſchneller kommen könne, als man denke,vielleicht ſchon durch den jetzt drohenden Kon See Jm weiteren

Verlauf der Rede erhielt
Stahlhelm aber zu der Macht komme, müſſe ruf, als er erklärte die Elſäſſer ſe

den Arbeiterkameraden in ſeinen tReihen ſagen, daß wieder länger und li t erklärte, die Behauptung, daß Frankreich
mehr gearbeitet werden müſſe, ſonſtz i be, ſei eine Lüge, wurde derkönne Deutſchland ſeine innere äußere Weg o h er n weiter i Tone
Befreiung nicht durchführen. Es gehört nicht Der Prä teilte mit, daß die Rede nicht in das
viel Scharfſinn dazu, vorauszuſagen, daß der amtl

lhelm an jenem großen Tage nicht den er unterbrach
r Erfolg, ſondern die endgültige wollte.

lamage ernten wird.

50 000 enſtiſcher Zentrumsführer ſchwer erkrankt. j Kriegsdi

25 badiſchen r c 5 t verweigerer.ofer n Frei m wie die Der Abgeordnete der Arbeiterpartei Arturh Wer ankt. Sein Ponſonby, der Führer der internationalen Be
u orgnis Anlaß wegung der Kriegsdienſwerweigerer, überreichte

BDim und Bom, die am Donnerstag wie uns aus London ge-
haben einen nicht meldet wird dem r r r Balden chen Wit. prägten ſte, w in eine von annähernd 150 000 britiſchen Staats

ung auf merkwürdige Vorkommniſſe in angehörigen unterzeichnete Petition, in welcher die
der Roten Armee, des Bonmont: „Unſere Rote Unterzeichneten feierlich erklären, keinerlei wie

Ra n. Unter der roten Schale immer geartete Kriegs oder Kriegshilfsdienſt-

e leiſtung auszuüben.
Der Kampf ums Schulgeſetz

Voiksparteller für die Vekenmtnisſchule

Her Bildungsausſchuß des ne be Sachſen hin. Die Mehrheit für den Antrag

e der Eiſeninduſtrie. Wenn dann
er

aufgenommen werde, und
ie Sitzung, als Hueber weiterſprechene

a am er mit den Uebergangs
Schlußbeſtinunungen Reichsſchul

eſezes. Zum 18, der von den hendenLlien u beantragten die Regierungs Jm übrigen ging der r im Ausſchuß um
mit Ausnahme der r Volkspartei, den Charakter der Gemeinſcha

n S 18a: „Jn Gebieten des Reiches, in Regelſchule. Das Zentrum ſuchte ſeine ab
ſeit dem 1. Oktober 1918 die

re n von me
n

u ihre Kinder in Beke

Dieſer Antrag in e e ä
ßiſche Kultusminiſterulweſen muftergültig geordnet und Der preu hat ſedt eine AnJ Schulen Er e der linken Kommuniſten rer L Kon

Rdet von dem deutſchnationalen ſkordat dahin beantwortet, daß vorläufige Ver

z J e h e n hieß, e Rechte e Macht benutzen ſchen Staatsminiſterium nicht getroffen wor-e e e e er henen f St tc wiederherzuſtellen. Der Vertreter Sach Jn Ergänzung dieſer Feſtſtellung glauben wir
deſſen Unterricht eint en.

Spaltung bei

Die Kommnmiſtiſche trale Alarmrufedie Oppoſition r Sie n in der
n Fahne“ die organiſatoriſchen Pläne Mas

„Erſtens bei den kommenden Wahlen
eigene Kandidaten aufzuſtellen

weitens man, aus taktiſchen Er
formalen Gründung einera da dies im „gegenwärti

und wirtſchaftlich (fincinziell)
nicht möglich ſei“ und man ja „ohnehin eine Or
ganiſation ge“. er ſollen in r Ka
noch Direktiven ionsführer agewartet werden. e Vorbereitungen zur Bildung
einer „Partei“ ſollen weiter forciert werden, um
ſeduet die Gründung auch vffen zu vollziehen.

rittens ſollen die An ſrengukgen z
werden, um Leiter der „WeddingerOppoſition und ihre Anhänger für die Spal
tungsarbeit von Maslow zu gewinnen.

iertens wurde beſchloſſen, das in Suhl
erſcheinende Parteiorgan, den „vVolkswillen“,

h e e machen undn allen Städten, wo Maslow Anhänger e
eine von Leſern für dieſe Zeitung durch
uführen. Dieſe Arbeit iſt von w bereits in
ngriff genommen worden.

Bei den Leitern der Suhler Parteiorganiſation
waren ſchon lange Beſtrebungen im Gange, die
von den Suhler Arbeitern aufgebaute Parteizeitung
dem Maslow in die Hände zu ſpielen. Dieſen Weg

Die „Studentenſchaft“

er en in mmungen lin n, daß ſie eine „Studenten

ſchaft nicht bilden wollen, hat Kultus
miniſter Dr. Becker, ſeinen Ausführun imLandtag den Hochſchulen mlgeteit
daß eine als Geſamtvertretung aller Studenten und
als Glied der Hochſchule ſtaatlich anerkannte Stu
dentenſchaft danach nicht mehr beſtehe. Der
Bildung freier Vereine ſtehen keine Hinder-
u nur könne ein ſolcher freier Verein
nicht als Geſamtvertretung aller Studenten
anerkannt werden. Daraus folge, die freien
Vereine keinen erheben könnten, als

der biRechtsnachfolger rigen „Studentenſchaft“
angeſehen zu werden.

chſchulbehörden werden im übrigen im
Einvernehmen mit dem vorläufigen Vermögens
beirat und dem geſchäftsführenden Vorſtand der
w. „Studenten für baldige Liquidation

r bisherigen ſtudentenſchaftlichen Einrichtungen
ſorgen.

74 r

i
Als erſte natürliche Konſequenz der neuen

nung er ibt ſich, wie das „B. der offi
en Mitteilu auſ für die Verwal

tungsſtellen und Organiſationen der bisherigen,
nun aufgelöſten Deutſchen Studentenſchaft die
Notwendigkeit, die ihnen in den preußiſchen
Univerſitäten oder anderen ſtaatlichen Gebäuden
W Verfügung geſtellten Räume zu verlaſſen.

eine „Studentenſchaft“ als Geſamtvertre
tung aller Studenten nicht mehr beſteht, werden
die Räumlichkeiten, die bisher für ihre Zwecke

Pläne dar komemntmiſtiſchen Oppoſition. Eigene Kandidaten,
eigene Tageszeitung.

den Spaltern

ä
n e

enoſſenſchaft
ah 1. Januar 1928 eine Reichsausgabe des

en für die Oppoſition innerhalb der
ei herauszugeben, um den geſamten Partei

enoſſen in der Partei und der Komintern dieRoglichteit zu geben, ſich über die nationalen
wie internationalen politiſchen Streitfragen zu
orientieren.“

Wir haben es hier mit einem offenen, in keiner
Beziehung verhüllten Verſuch zu tun, den aus der
Partei entfernten Parteiſpaltern eine Tageszeitung

eigert ſo verſchaffen.“

Es wird den Leuten um Pieck allmählich Angſt
vor den Spaltern aus den eigenen Reihen denn
aufs Spalten haben alle Kommuniſten ſtudiert!

Wieder eine ganze Fraktion
zur SPD. übergetreten.

Wernigerode, 9. Dezember. (WTVB.)
Die aus fünf Köpfen beſtehende komm un

niſtiſche Fraktion des hieſigen Stadtparla
ments iſt zur Sozialdemokratie über
getreten.

gegeben wurden, anderweitige Verwendung
inden. Freie Vereine haben, als private Un-

ternehmungen, auf Unterbringung in den Uni
verſitäten keinen Anſpruch und müſſen ſelbſt,
außerhalb der ſtantlichen Gebäude, für ihre
Unterkunft ſorgen. Die Räumung der bis jetzt
von der „Studentenſchaft“ benutzten Univer-
ſitätszimmer iſt ein ſolbſtverſtändlicher Teil der
„baldigen Liquidation“.

SPD. für die Erwerbsloſen.
Ein Antrag im Heſſiſchen Landtag.

Darmſtadt, 9. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Der neugewählte deſſpe Landtag trat am

Donnerstag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.
Als älteſter Abgeordneter eröffnete Staatspräſident
Ulrich, der dem Heſſiſchen Landtag nun 43 Jahre
a ört, mit einer kurzen Begwüßungsanſprache
die Sitzung und ehe Wahl des. Landtagspräſi-
denten vornehmen. Von 69 abgegebenen Stimmen
entfielen 68 auf den Präſidenten Adelung S
Jm Auftrag der Staatsregierung gab v
dent Ulrich dann eine Erklärung ab, in
er die Aemter der Miniſter rig emäß dem
greß zur Frrfaguns ſtellt. iſter erklären ſich bereit, bis zur Bildung einer euen Re
gierung die Geſchäfte zu führen.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion brachte einen
Antrag ein, der eine Winterbeihilfe für die
Erwerbsloſen und Rentenempfänger in Höhe von
etwa 40 Mk. fordert. Die Dringlichkeit dieſes
trages wurde vom Aelteſtenausſchuß auerkannt, ſo
daß er bereits am kommenden Mittwoch dem Pe
D. des Landtages zur Verabſchiedung vorliegen
wird.

ni Da b. M b iBulkam als Energiequellen. De ne dechele rehugt an dieſe Vaſe ledige

ger
machen, ſind von ein Ziel der Energiegewin La geſchaffen, die eine Geſamtleiſtung vonv e re l s r aufweiſt. Aumahlg Lure

eſer der Ene nnung aus den dieſes Gemiſches von en undAuf t geſchenkt. Ener Dämpfen in Borſäure und reine Waſſerdämpfe er
allein iſt nicht in allen Formen zur Ver gielt. Das Kondenſationswaſſer, das große Men

nung muß entweder als auf Werte Borſäure enthielt, wurde in
und tra ble Kraftmenge vor geleitet, in denen man die reine Borſäure

ſein und verſandt werden können, gewandt n, nn.oder ſie muß in einer sewiſſen Gleichmäßigkeit in Um die vorhandenen Dann noch
J wing treten. Die Kohle iſt aufge zu en natürlichenEnergie, die man zu beliebiger t künſtlich neue Bohrlöcher angelegt Jmmer a

machen und tra 1 de aen, man die nnue nicht ausnutzen konnte, dern ichignch

werden von ihrer natürlichen Heizkraft e machte.
In neuerer hat man deshalb die Verſuche wieder

an Dre zum alten Pri zurückzukehren
u trieb d Jahre

ts im vorigen rente man einige Verſuchsturbinen aufſtellen,
die auf direktem Wege aus den geothermiſchen
Quellen geſpeiſt wurden. Damit kommt II-etCecina a t, Turbinen zu konin ſtruieren die eine dirette Verwendung der vullo-

ebreren) niſchen Dämpfe zulaſſen, wiKraftquellen ine ſolche h Rroſmerie

von ziem T
t t Gerhart Hauptmann s Neubearbeitung von

induſtriell Shakeſpeares Hamlet“ wurde am
das nte Borax ge abend im Dresdener Schauſpielhauſe zumuſtri e e Male aufgeführt. Der Beifall war auſer-

ſtark. Hauptmann konnte wiederholt die
Die

(Hamlet), Klein
König), Volckma ntoniViel z r (Königin) und A a

Der RobelFriedenspreis für 1927
Quidde und Buifſon gemeinſame Preisträger.

Oslo, 8. Dezember. (Privattelegr.)
Entgegen der früheren Annahme, daß der Nobel

Friedenspreis dieſes Jahres nicht verteilt werde,

verlautet jetzt mit Beſtimmtheit, daß er an Pro-
or Ludwig Quidde und Ferdinand

Buiſſon je zur Hälfte verliehen worden ſei. Beide
Preisträger ſind breits auf dem Wege nach Oslo.

Klavierabend
von Severin Eiſenberger.

3 der Nachfolge der großen Pianiſten, die
zu Füßen von un und Liſzt ſahen
e auch Severin Eiſenberger. irchätzen ihn ſeit Jahren nicht nur als ausgereif-
ten Techniker und feinfühlenden Poeten am
Klavier werden auch verblüfft durch dieVielartigkeit ſeines Anſchlags und ſeine über-
ragende Pedaliſierungskunſt. Seine Eigenart iſt
nie einſeitig, er ſpielt mit Lager Bravour die
Kompoſitionen verſchiedener Länder und verſchie
dener Meiſter. Jn ſeinem ſtark divergierenden

ramm bringt er zunächſt die e
ändel und Mozart, ferner Meiſter Schubert, denRomantiker t daneben den franzöſi

G Komponiſten SaintSasns und Johannes
rahms. Außerdem bringt das Konzert köſtliche

Kleinigkeiten exotiſcher rnerge iſt, ſeit Godofſky Wien ver-
laſſen hat und nach Chikago ging, der bedeutendſte
Pianiſt in Wien. Er hat auch geſtern mit ſeiner
einzigartigen Kunſt die Zuhörer hingeriſſen und
einen Erfolg gehabt, der L wiederholt
zum nthuſiasmus ſſteigerte. er Künſtler
mußte nach nicht endenwollendem Beifall das
Präludium von Rachmaninoff zugeben. 8. S.

Das achte Kon hatte zwei berühmte
BaßBaritonArien auf dem Programm, die
OratoriumArie aus der fung von Haydn
und die Arie des Lyſiart aus der OperEuryanthe“ von Weber. Letztere darf zu denweiſen t zumal nur wenigenger den kolorierten Geſang gründlich beherr
chen. Das weitere Programm enthielt nur in
rumentale Mufiken, und zwar Mozarts herrliche
MollSymphonie und Robert Schumanns fein

h te D-Moll-Symphonie Nr. 4 op. 120. Wisi erſchien unſer heimiſcher, beliebter Baß-

Bariton, Kurt Wichmann, der die BaßArxien

itons Orcheſt ieltebeiden re mit ſichere her
i r nſer Reiche r e fts
14, Telephon W 70 wuifon. in Benno Plä tz einen vorzüglichen Ausleger dieſer Muſiken. r sagriche 8 J

der Leitung des Su nter
wurde 11 gegen 6 Stimmen folgender

Beſchluß gefaßt:

„Die V wird beauftragt,

aus der öpfung“ und aus der Operrn t volle Entfaltung ſeines g

r.

gewe
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J n
Erſt allgemeinen Abbau r erentlaſſen, wobei ihm r utes Zeugnis ausgeſtellt

wurde. Während dieſer ß it ſind die Jän
re und Betrügereien n endet n.uer leitete nun den Bau einer Saſe in

nicht zukomme

ich als D ob dere eng en Cl.
gung an einer Hochſchule abgelegt hat. Der

er We nunmehr derWege Unterſuchung einleiten wird.

Generalprobe der Meineidigen.
Neun Falſcheide um eine RNähmaſchine. Paroleausgabe bei

Kaffee und Kuchen.

vekeß r Anſtiftungen zum Mein
eid hat ſi r vor einem BerlinerGericht die Hausbeſitzerin Berta Ohlerich
r verantworten. Wegen Meineids iſt alen eAufwartefrau, Frau Mittendo r

ieſe und weitere ſieben Perſonen hat die de
be Prie zu einer wiſſentlich al age ver
leitet. Die Meineide ind die en ne
Zivilprozeſſes, den rege lerich e ihren
mann ſührte der ſich ſchon wenige Mona
der Heirat wieder von ihr ren Der genge
h drehte ſich lediglich um die Herausgabe
einer r t h die r ihrem ge Uſchiedenen Ehemann nich geben wollte. Dieſem
Zivilprozeß folgten wpöter Acht weniger als

24 Strafverfahren wegen Darlehenswucher,
e ſich die Hausbeſitzerin in zahlreichen Fällen
Gunis gemacht hatte. Einer der Kläger war ein

ckermeiſter aus dem Städtchen Bernau. Er
geſtand damals, W da v rn r ſeinerim Zivilproze ine eineneineid geleiſtet zu m t er unter Eid

bekundet, die Nähmaſchine mit einem Fuhrwerk
bei der Frau abgeholt und zu dem Manne ger
zu haben. Frau Ohlerich wurde ſeinerzeit ſofort

verhaftet. Jn lgenden Zrozeſt be dieede e Hieeg Zeugen ren r in
2 ruppen geteilt. Die einen bekundeten, dieähmaſchine auf dem Boden der e geſehen zu

t. haben, die anderen beſchworen, daß der Bäckermeiſter die Maſchine mit einem mmelgeſpann
abgefahren hat. Der Bäckermeiſter wurde damals
u einem Jahr Zuchthaus (Mindeſ e
rau x wegen Anſti n dreichſren Zuchthaus verurteilt. Gleichzeitigdie den und Freundin, r Mittendorf,

m en ineids verhaftet. legte dann im
e ein Geſtändnis ab. Daraus ergab ſich, daßſämtliche Entlaſtungszeugen falſch geſhweren

tten. Frau d hatte alle ihre Zeugen zua und Kuchen eingeladen und dabei
wurde bis ins m feſtgelegt, was a aus
uſagen hatte. Am r vor jener Verhandlungen eine I pelregt Generalprobe für die

gen ſtat alle werden ſich in nächſtergen Witel der ſchweren e eines Meineids

hl der zu ehren ehe wird der jeverantworten haben. ngeſichts der abi drei Tage dauern.

Achselschlußhemden

e er rot Saicpte r 098

e ageneidene Schrei 125
2 hunetgeidene Hemadhoren 199

G

Damen-Wäsche, -Schlüpfer

098
me e c

r
c 3

Q. S 3

e W W
eWm

7

Popelines

auskleiderstotie
doppeltbreit

Schotten

Mantelstoffe

n

heren Schule noch eine rade billig, für

We
Aleider Stoffe

reine Wolle, 685/100 em breit

n

n

fur Kinderkleider, grobe Musterauswabl Meter 1,35 0,98 0,5

gen
gen

ger
s

130140 em breit, grobe Farbenauswahl Met. 4,50 3,75 325

n

III weneppten Bubv. Je ar und ſo kam es daß
n und der Une unternehme r

Rev d baldung der wurdenden Unternehmer77 eingeleitet.
Sommer einenden Dokumenten, die Bauer bei ſei Be Wirt in der ihm die Hin x e

a äl l T b 12e e ſ9 rin un i e eute Leben ugen der fälſchl fadrune des Titels ter i ſage in der r undr W r W ich e und machten an e Von de des Eiſes. Schönheide im t
Die i war m rbet13- Gaſt und Vergnügung ten tSanet d a egeer er t W de S r p. nicht genug un Teich ein. derehe ſofort e

die h ten r niederlegen veriſer Atreikierent r Reſt r e ü ſähnge h V
r Zoe e r der v 14 Dur ch rei ſe n de aus der Pro r der ben uch,ſchen, de brete dem Auslande, darunter eini rer ſeinen ſiebenjährigen t der ebenfalls ein

beze er ſich auch ander ihnen auch auf den Leim. Die „Attrak-

tionen ie verſ r a Wetten Beide Knaben ernete tranke

ark

ochen wurden, waren n
leiderablage und eine im

r Steuer würden von J aſte gleich 20
taatsanwaltſchaftſerhoben. Für jeden Tanz wurden 5 Mark extra Schwurgericht Stendal hatte ſich der Gemüſe

argezegen e er in den Var händler
r r Pariſer ch überhau d ſeinenn e e alte enzuſammen verdleßen ſie das Lokal unter r v e

tem Proteſt, daß draußen eine Schupo angenommen und auf 15 Jahre Zuchthaus

Die Stadt Moſtaganem, eine Hafenſtadt w. al ler Deyagenen Oran, eine Stadt von

twa 30 000 Einw i in Wvolig zerſtört worden. n 7 n Aen de WVerwüſtungen, die z Wage dort angeri

e e
Mädchen Kleider u gutem Wasohbeamt, oviel. mod. Fard., m. Stiokerei, Gr. 50 Stdek e

Mäadchen- Kleider re Fypeua. 90Plisseeröokohen, Gr. 50 Staek 14,50 33

Mäadchen- Mäntel u gat. warm. Winteretott., 4 90
mit Pläsch oder Pelz garn., Gr. 50 Stdek 12,50 7.56

Knaben- Mäntel marine v. fardig. haltder. v 0
Stoffen, moderne Form, Gr. O. Stueok 16,50 12,50

Knaben- Anzüge Syorttorm, m. getätt. w12 0
Veberkrag., Taschen u. Gurtel, Gr. 3 Staok 19,50 16,50

Entzückende Mäntel 950aus warmen Winterstoffen Staok. 16,50 12,50

Wundervolle Mäntel as Velour de laino 17,50
und Woll-Ottomane Staok 29.,50 23.,50

Meter 1,25 1,15 0,88

Meter 2,70 2,15 1.95

Kinder Mützen
Stück 1.60 0.95 0,50

Häosche Tankleider 5 29
in entzückenden lichten Farben Stdok 14,75 9,75

S Sttrickmützen
für Knaben

Strick- u. Flausch-Mützen 0 80
für Mädchen Stück 2,10 1,65

Garnituren, Schal und Mütze 9098
für Knaben und Mädchen Stdek 2,10 1,40 W

Sonnen von e bis 18 Uhr geötnel.
Zone I rrrrrrrrreergere)

Popeline- Kleider moderne Form, sebiok gar- 7,50
niert, in vielen Farben Staek 17,50 10,50

Seiden iusch. Mantelh Mantet a Heer 96,0

III

A. LEVINAe.

v. 3.
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VereinsKalender ſſyſ
der SBWD. reren Gewergeſelligen Vereine ſowie der ſogai
Frauenzuſammenkün Kau u

S Dric rS alle a ogebände 2 Treppen. nruf 2i0 20
Err“ktSCVPCTXC,C.c:rtTÜOCCGCe Sdend r

Halle kenne
Arbeiter-Wohlfahrt. z a Wt erf tn. erus 1 11. 3224.lung. vVorher p

Vorſtandsſinung.

Unwrderruflich
Tage

in der bekannten

ſoliden und ein
wandfreien Aus
führung zuedeher Lerllen

bei renWbelHalle (Saale) Sr. r 26 in
2

Aus dem Bezirk
Bad Liebenwerda. denUhr. in der „Kaiſerkrone e
M ich genmiuna daerent wird Genoſſe
Halle erſcheinen. e italieder,Volkfsblattleſer und 7 r ngehbeten, beſtimmt rſcheinenLügen e den 10. Dez.abends 8 üh m van raarten“, erweiterte ws talſederver

ulz
unſtreitig

ren frei
miminna. ou t eins r waVo s i eſer reunde blerder Karte ſind zu dieſer Se in 22 wunder

lung eingeladen. Eine recht zahl vollen Bildern.reiche h de eras eeddeteeseeratze zeerennt

ru. SonnTr ebig 11. Dezemb.. nachm. Wur v

wichtige n tReſſauran Höpfner. Referent zur Einmalige
Stelle. lle Genoſſen mit ihren Wiederholung
Frauen müſſen erſcheinen.Könnern. Die Genoſſen treffen ſich Dormröschen

Sonntag 14 Uhr am mit dem
Sprinagabrunnen zur Verſammlungn Trebitz

St den II.Mücheln er ä ö äer„Roter Hirſch“. le Mitalieder-

verſammlun Aug. Tagesordnung wird

in der ammlung ergä,geben. Den Genoſſinnen und Ge

noſſen wird es zur Pfli runbedingt zu erſcheinen.Rei weder und Sollte
Helitgſg willkomm
de
g. tederverſammlung ahlrer

rſcheinen erwartet der r
Lügen SASJ. Sonntag, 8

abends 7 Uhr, r.heim Schloß) aroße rhe
Genoſſen und Genoſſinnen,
blattleſer mit ihren ndern ſind
als Gäſte willkommen.

wwiü ſt T Albrecht
III

am Sonntag. dem 18. Dezember 1927.

e
Beginn 15 Uhr. Ende 17.30 Uhr

oder

Her gläſerne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen in acht Bildern von C. A. Görner.

Spielleitung: Elſa Rochel- Müller.
Muſikaliſche Leitung: Peter Bing.

1. Bild iſe 5. Bild: Aſchenbrödel bei Hofe
2. Bild 6. Bild: Der gläſernePantoffel
3. Bild 7. Bild: Die Pantoffelprobe
4. Bild Ball in der

Perſonen:
8. Bild: Ehriſtnacht.

Otto Tiedemann
Wolfgang Helmke
Robert JungkBaron von n Paul HerltSybilla, ſeine Gemahlin, verwitwete

Gräfin von Knitterknatterſchnatterhauſen Vilma Dülfer
Billa RoßSan e ihre Töchter erſter Ehe Johanna Kallenbach

t brödel, des Baronsm w. h Bertel Grether

eheid, ſenn Sehre

fmarſchall Gra Sne: Emanuel vomWeber

d Werner Zeugnere Wie u Run d
Duft, Tilde Emare e Werner Martin

Eine 3 Lieſ lotte Liefelbpr.Siug ener Ortrud WagnerSe Theodor Iſechiedrich
w Gertrud BehrensEin Lakai 7 A.Ein Kutſcher

Leibgarde der Walpurgis, Gnomen, Grafen, Hofherren, Diener,

Tänzer, Tän erinnen, Heinzelmännchen.
Tanzeinlagen einſtudiert von Gertrud Behrens.

lwöenct.
t 189

Siersleben. Spr Wlhr. n Sbof Zur Kugel“ er grerkr it

am. Vortraeichstagsabg. Gen. Veters
Die Mitglieder werden gebeten, vo
zählig zu erſcheinen und Freunde
und Bekannte mitzubringen. Volks
zeitungsleſer und Reichsbanner-
kameraden ſind willkommen
Helfta Sonnabend. den 10. Dez.

abds. s Uhr. im Lokal des
Gen. Ernſt Tenzel italiederver
ſammlung Referent anweſend. Er
ſcheinen aller iſt Pflicht.

kartenpreiſe, Eiſenbahnfahrpreiſe und Fahrpläne in den TheaterEisleben. e führern, ie in den e n koſtenSaal des os verabfolgt werden 6689an u Fote z derr Künſtlerinnen
Tagesordn apna eſcheinen aller lallte t er
t agabend für die rtei ſrei

en
Frauengruppe u. Ardeiter- Wohl

fahrt. Freitag abend Frauengabend.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Sanger hanſen. Wden10. Dezember. abends 8 Uhr Kautt
abend im Bergſchlößchen“. ſehrwichtige Funtte ren en

n en wir um z reichenBeſuch. Auch Gäſte ſind wklomnten

e e reKeickobanne

n bbl HuTHo Co 6- HUTH v CO-0 6 HUTHAnſehen fegte 27
Zrtsgruppe Halle. 8
Abteilung. Freitag, den 9. De Dkeet 1927,. abends 8 Ubr, im T

Hardenberg-Kaſino „Hardenbvergſtr.alten ünterhaltungsabend mit D2

Konzert und Tanz. Die Kameraden Tder anderen Abteilungen ſind herz
lich eingeladen. Eintritt frei. dend, x
Hrtsgr. Könnern. Su Se.
abends 8 Uhr, im „Vürgergarten“: CWichtige Sitaliederee ammlung. 4Alle Kameraden mit ihren Frauen 8 CWüßen erſcheinen. eferent zur CStelle. 8592 D eSonſtige Vereine.

Feuer S. SWeihnachtsfeier am Sonntadem 18, Dezemb. a e r3 Uhr. im kleinen Voiks e cKinder der aktiven u. paf en it 9
glieder zur Teilnahme melde man edem Vorſtand bis Mittwoch. den
14. Dezember. 6621

Wtupine

klektrisch u. bas

S

Große Auswahl
in jeder Preislage!

e

für Gas-, Wasser- uncds
Elektrizitsts Antagen

G. m. b. H.
G. Uräztr. leen

m 5672venueme Lahſungsbedingungen!

Schmetterlinge.
3. Bild Tanz der Marcheſa Zwiebelduft

Köche, Gemüſe.

Bühnenbild: Heinz Behrens. Koſtüme:
Pauſe nach dem 3. und 6. Bild.

Jeden Den

Schlu

Inhaber Hans Herz
Haue a. S., Leipziger Straße 4.

Katzensprung-pflaster
regen Rheumn und ReißenFarantiert gut klebend, nur 50 Pfg. i übrige 1

ch

Im 2. Bild a) Tanz der Leibgarde, b) Tanz der Blumen und

Tilde Emar.
4. Bild Tanz der Heinzelmännchen, Schornſteinfeger,

Im S. Bild KakaduGavotte und Tanz der Roſen.
Peter Rohrer.

Alles weitere über den Jnhalt des Weihnachtsmärchens, Theater

und Freitag

tekest
von 6644 f. Rot, Leber und Schwarten

1,20 Mk.Ernst narras jun.. hochf. r 1,60prima Schlack- u. Salamiwurſt,
Schinken und Schinkenſpeck.

Arthur Müller
die mit elektr. Betrieb

gelefon 252 27

III

44
II den W n.

erererea

5
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Wo ruft die Pflicht
Sonniag. den 11. vormittags

l findet im
wichtige Zuſammenkunft

ſtatt. Es müſſen nen alle Parteifunktionäre,

und ellte, die

Gefüngniszellen als Wohnräume
Ein Slendsbild aus der Sroßſtadt: 9 Familien mit 35 Kindern
werden allnächtüch in enge, kalte Gefängniszellen eingeſperrt und

am Tage ihrem Schickſal überlaſſen.

Beſchlüſſe Haushaltsausſchuſſes in dieſer Be veſeitigen. Sti ſämtliche unſererErbeiter! Enoeſtelle: Beſſerung r e n e t zu in d h n de e e h Je rin e e i eder de ehe Merleiarkent einen nie erm mDie en 8500 Mk. für die Werkſtatt und vo ſchluß findet.der Allgemeinenl Die freien Gewerkſchaften zu Halle haben Der Haushaltsausſchuß hatte geſtern

eine eine Dauerſitzung. Die Tagesordnung umfaßte nureinheitliche Gewerkſchaftsliſte 9 Punkte, 2 davon waren geheim zu behandeln. geſtellt
eingereicht, die auch den politiſchen Verhältniſſen Dieſe waren von ſo weittragender Bedeutung, daß i der Bedü iin Rechnung trägt und mit dem Namen längere Debatten dazu notwendig waren. Die völlderder We und R riet el ſie ine Wehr

Karl Kleemann beginnt. Die Bertreter der nicht geheimen Vorlagen behandeln folgendes: ausgabe für Plattenverkleidung im Jnnern und

Kommuniſtiſchen Partei n an der Aufſtellung L steilgenommen, ihren Wünſchen war Die Zahl der exmitierten Familien n de Sie e u g.
Rechnung getragen worden ſie gaben die Veroſſteigt faſt von Tag zu Die Unterbringungsſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen.

e

Der Vorſtand. J. A.: Fr. Petſch.

Die mitteldeutſche Frage.
Mark er den Wagenſchuppen, werden aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zur Verfügung

icherung ad, daß bei dieſer vollkommenenmöglichkeiten für ſofort ſind ſehr gering. Für die glei un agung Frauen und Kinder ſind jetzt nur die Poligeteume So en r alle 18 nimmt, worin Leitſätze für eine
keine Gegenliſte eingereicht Gefängniszellen) in den Kaſernen und Obdach- Verwaltungsreform im mitteldentſchen WirtCcke Wormlitzer tro 75 Wohnungen, ſüdlich

des Stadtgutweges 150 Wohnungen, im Norden175 Wohnungen und am Beeſener Weg 100 Woh-

nungen,
insgeſamt 500 Wohnungen

ärt z h loſenaſyl vorhanden. Da hier alle in der Nacht aufr g e r 1 u r gegriffenen Perſonen nächtigen müſſen, was 53

Kommuniſten aufvweiſt, ließ die Bezirksleitung r Jder KPD., die bekanntlich ausgeſprochen gewerk Heimen untergebracht. Für Verpflegung uſw.
ſchaftsfeindlich iſt, eine

Monat zu zahlen. Die Mütter mit den größerenverräteriſche Gegenliſte einreichen. Kindern werden jeden Morgen aus den S auf
fie ein

die Einheit der Arbeiterbewegung am J n und dürfen bei dieſer Kälte erſt am
rt; ſie Abend wiederkommen. Sie haben am Tage kein

nd von der offen zum Arbeiterverrat übergegange- Fleckchen, wo ſie ſich wärmen können.

treten worden. Die KPD. bekämpft daher plan-/ Wir haben jetzt 9 Familien mit 35 Kindern,

aufgeſtellt worden ſind. Dieſe Leitſätze forderten
u. a., die kleineren und kleinſten Exklaven Mittel
deutſchlands ohne kleinliche Kompenſationsbedenken
auszutauſchen, durch Staatsverträge oder m

faſſungsändernde in ittelechtse vor allem im
Steuer, Waſſer, Elektrizitätsweſen zu i und

t beſchloſſen 75. Braunſchweig und üringen legeanleihe vom Frühjahr 1926 zurüchge ſern Seil deere zu. S wird in n sei

irtſchaft zu. Da die Stadt durch den Beſitz t u ür einzel waltungszweige derihrer Aktien einen beſtimmenden Einfluß auf die Proving nSahhſen u Ver M ſchen t
u ſchaffen. Das Staatsminiſterium wirda ob es eine Prüfung der in den vorſte

KPD.Bezirksleitung die Kaſſe gefährdet würde. Der Magiſtrat ſieht daher endlich veranlaßt, der Vorlage zugeſtimmt.
Denn durch die gleiche Taktik der kommuniſtiſchen den Teil des ſtädtiſchen Ob
Gewerkſchaftsgegner iſt vor wenigen Tagen ei zu machen, worin ſich jetzt die Jugendher-

Saalkr erge, die Säuglingskrippe, der Kindergarten,die Mehrheit etervadtentoſſe der Schulkinderhort und die Bezirksſprechſtelle be

t finden. Dieſe Einrichtungen, die dem Jugendamtu r re r zur Serkügung ſtanden, werden nach dem ehemaligen
den? Herrenhauſe des Stadtgutes Böllberger Weg vern e einiger Wen z legt. Dadurch wird Platz für 140 Betten geſchaffen.

r Es könnten dann noch einmal ſoviel Perſonen wiewerkſchaften nicht angehöriger e r jetzt ſchon untergebracht werden. Zur Verlegung Halle
die Kaſſe den Unternehmern und ihren gelben un 2 die Stadt der größten Wohnungsnot.nationaliſtiſchen Trabanten ausgeliefert werden? der Räume und Herrichtung des Herrenhauſes des
Soll die leatton über die Geweriſchaften trium tigen Stadtgutes werden 54 500 Mk. be Selnrandn im W Ausſchuß
phieren? Das darf kein Gewerkſchaftler dulden! S Referent beantragte jedoch Erhöhung des W i catnete r Sane e Wer
Die Liſte der freien Gewerkſchaften Detrages auf 100000 Mk. damit auch glei zeitig Stadtverordnetenverſammlung recht. e mit

dem Ge zmitglied die Baracke am Böllberger Weg freigemacht werden der Wohnun gsfrage. Unſer Aus chußmitgliediſt daher die von jedem Gewerkſchaftsmitglied zu ann. Dort ſollen die Joligeilthen üebern ngs Ge Flücht i den Kommuniſten
wählende Liſte. Keine Stimme darf für Gegen äume, die jetzt im Aſyl liegen, wer e r hatte m ne

e e en en enI iſti ntrag ab und die StadtHDie Gewerkſchaftsliſte lautet: Haushaltsplan 1928 r ihre Deckung e nwerſe t ung wolle e a iſtret er
S I: Liſte der freien Gewerkſchaften nicht aus Mehreinnahmen oder Minderausgaben des ſuchen, die Regierung aufzufordern, den die Mieter

Wahlvorſchlag des ADGB., des AfaBundes, des laufenden Rechnungsjahres möglich iſt. nun auch qufs ſchwerſte ſchädigenden Entwurf zurückzuziehen.denn fs ſchwerſte ſchädig rf zurückzuziehe
ntralverbandes der Angeſtellten, des Deutſchen ſchweren Herzens, ſo ſtimmte doch die Rechte für die Ferner wurde eine
tallarbeiterverbandes, des Buchdruckerverbandes, erweiterte Vorlage unter Berückſichtigung der furcht Entſchließung zur Wohnungsnot Am Sonr fuhr eine große Schar von VolksVerkehrsbundes, Holzarbeiterverbandes, Fabrik baren Lage einer Anzahl von Familien mit Kin hochſchülern e ptſtadt Anhalts, um Stadt

arbeiterverbandes, Baugewerksbundes, Zimmerer dern. angenommen, die vom Magiſtrat an die Staats nh Bauhaus zu beſichtigen. Nach einer
verbandes, Verbandes der Gemeinde und Staats Beſchloſſen wurde dann, den Kanalkoſten kegierung weitergeleitet werden S We er Ent ing es zum Markt und zum Schloß, wo die Hörer
arbeiter, des Denag (der Bäcker und Konditoren, heit rag von 25 Mk. auf 50 Mk. zu erhöhen. Jm ſchließung r h ß die Stadt ger auf die ſehenswerten Bauten in ihren verſchiedenen
Rahrungs und Genußmittelarbeiter), der Lebens Verein mit der Wohnungsbaudeputation kann bei aus Mitteln des 7 n Stilformen und Schönheiten aufmerkſam gemacht
mittel- und Getränkearbeiter (Brauerei- und Müh Siedlungen der Satz von Fall zu Fall äuf 35 Mk. in ans ungenügender Weiſe berückſichtigt würde wurden. Ein Gang durch den Luſtgarten und vonrarbeitan R m z ermäßigt werden. en en da zum Meſſelhaus, ſt ſich an.
teindrucker, ferner Buchbinder, ierarbeiter, Die ſtädtiſche Müllabfuhr rſ it Spannung wurde die Beſichtigung desBekleidungsarbeiter, Böttcher, Dachdecker, Fleiſcher, geſamt habe die Stadt e von 1 bis 1927Friſeure, Wärter graphiſche Hilfsarbeiter Hotel betreut gegenwärtig 300 eigene Gebäude und 460 Bauhauſes erwartet. der b hielt zu

eiſ rund 5 Millionen Mark an den ſtaatlichen v nächſt der Zeiter der W nnes
uſw. Angeſtellten, Hutarbeiter, Kupferſchmiede, Ma- Privatkunden. Der Kreis erweitert ſich ſtän nungsfürſorgefonds abführen müſſen, während ſie e er, einen allgemein verſtandlichen

iniſten, Muſiker, ſowie Saitler, Schornſteinfeger, di g. Die Erweiterung der Müllabfuhr um weitere nur 1 05 Mk. zurückerhalten habe. Es waren 3e hen rin Tabak und Tegxtilarbeiter), 700 bis 800 Tonnen iſt erforderlich. Geklagt wurde ſomit 3 300 000 Mk. an Hauszinsſteuer der ſchwere m7 nie tan z W T Ter es r
beginnend. mit darüber, daß von einem einzelnen Mitgliede die Wohnungsnot leidenden halliſchen Bevölkerung ver werblichen vie illuſtrierte den Vortr

Kleemann, Karl, Korrektor Tonnen nicht zweimal wöchentlich geleert wurden. lorengegangen. Es hätten hierfür mindeſtens 800 aufs trefflichſte. Nach dem Bauhaus wurden ne
Das liegt daran, daß infolge der heute ausgedehnten Wohnungen gebaut werden können. a der Ent die Mei terhauſer beſichtigt.

führten, daß das preußiſche Staatsminiſterium
rum erſuchte, alles einſchlägige Material ihr

ſchnellſtens zuzuleiten. Es bleibt nur noch zu
hoffen, daß die jetzt ſo drängenden Tnalen zur e n es zu denn di er
wieder umfallen. Wir kennen doch unſere Pappen
heimer nur zu gut!

Studienfahrt der Volkshochſchule
nach Oeßau,

Leerfahrten eine öftere Leerung nicht gut möglich ſchließung wird mit allem Ernſt und Nachdruck aufEin Poſtröuber verhaftet. iſt. Aufklärung wurde auch dahin vegeden, daß in e e hingewieſen, die die Bevölkerung von er h r w. e a
die Mülltonne aller Müll, d. h. aller Abfall, Kon Halle in geſundheitlicher, ſozialer und in »ſeitigen und äußerſt anregenden Vortrag von Dr

Beim Einkleiden in Aſchersleben erwiſcht. ſſervenbüchſen uſw. hineingegeben werden kann und cher Hinſicht erleidet und fordert von der Regie n Kempen über Deſſaus Kunſt r Kux
Ein zweiter Beteiligter leer. da nicht daneben ſchütten iſt. Der Hauptzweck der rung, daß das Unrecht d eine ein und dur h die Beſichti gung der überraſchend reich

n e 37 ehe Mülltonne iſt ja gerade, die alten Uebelſtände auchzuleitende Sonderaktion wiedergutgemacht wird. haltigen Staatlicen Gemaldegalerie reich aus

wei Arbeit beteiligt ſind, die ſich von —u-—v-CcÜQ- u Ö„q „4 gefüllt.weil rbeter e Bei der Mittagstafel begrüßte der Miniſteraus mit dem erbeuteten Gelde nach xe en r Der empfindliche Magiſtrat. e deren Lir Se h wenge arßch tipp u aus und benahmen ſich dabei dal In der Kunſt und Schulſtadt Halle iſt wohl erer Mietrückſtände wurde nach langer Rachſicht der Leiter der Fahrt, Univ.Lektor Wittſack, in herz
ſie an ſoviel Geld von Natur aus nicht gewöhnt on den Häuptern der Kömmune kaum jemals liegt die Räumungs und Zeichen e an lichen Worten. Die Hörerſchaft gab ihrer Freude

ſind recht auffallend, ſo daß ſie bald verdächtig Anſtoß genommen worden, wenn ſich bei Grund geſtrengt und gewonnen. Statt verlangter 75 000 und Befriedigung auch für dieſe wohlgelungene
erſchienen. Als die Polizei 7 m ſchritt, enteignungen die Intereſſenten gar zu reichlich Mart gab es freiwillig 12000 Mark, womit ſich Studienfahrt Ausdruck indem ſie für das zu grün
war nur noch einer aufzufinden. Dieſer iſt ein gus dem Stadtſäckel entſchädigen ließen. nun die Empfänger freilich nicht zufrieden gäben. dende Volkshochſchulheim Halle, wie einſt die Helgo
25 Jahre alter Arbeiter, der aus Halle ſtammt, es bei der Verteidigung des „Jch“ in ſolchen In dieſem Zivilprozeß ſchrieb der Rechts landfahrer, eine Sammlung veranſtaltete. Pe,hier ſchon beſchäftigt und wohnhaft geweſen iſt, in Fällen einem Magiſtratsmitglied in derben Wor anwalt J Kröger (Halle) am 8. Juni 1927
letzter g7 aber das traurige Los der Arbeits ten „gegeigt“ wurde, um ihn zur Einſicht zu den Brief an den agiſtrat, deſſen J alt wegen Der zweite Theaterzug nach galle
und Wohnungs loſigkeit auf ſich nehmen bringen, den Herrn Dezernenten, war wohl keine des Vorwurfs der unverſchämten Hand emußte. Allerdings iſt er auch ſchon vorbeſtraft Beleidigungsklage die Folge. Jetzt, da es ein lungsweiſe und Spekulation auf Wir machen an d J r nund ſteht zurzeit ſchon unter Poli zeiauf Verfechter der neuen Zeit als Rechts anwaltſKechtsverdrehung dem Schreiber die Offi Sſouheene a e d e Werke gabe du
ſicht, die ihn allerdings an der Vegehung der wagt, Bürgerblockfreunden in Wahrnehmung der jiaglbeleidigungsklage einbrachte, die geſtern vor den Sonderzug mit Fadrpiänen, ermäßigten Fahr und
Tat nicht hindern konnte. Der Feſtge nommene Bekange ſeiner Mandanten bei deren etwas ſon hem Großen Schöffengericht Halle ſeyr ermäßigten Theaterkartenpreiſen ſind koſtenlos bei
hatte noch 642 Mk. in Zehnmarkſcheinen bei ſich derbarer Behandlung mit einem Schreiben aus verhandelt wurde. Alle Reden des Angeklagten den Fahrkartenousgabeſtelten in Querfurt, Mücheln Frank
und behauptete, das Geld von dem Entkommenen bureaukratiſcher Betrachtung zu reißen, iſt es an und der Zeugen vermochten nicht, den Schutz des leben, Merſeburg, Eisleben, Oberröblingen, Teutſchenerhalten zu haben. Der Letztere iſt etwa 28 Jahre ders. 8 193 ehe zu erwir en. Das Wörtchen „u n thal und Schlettau erhältlich.
alt und aus Bremen Der Verhaftete Die umſtrittenen Anwendungen der Mieter- verſchämt“ wurde in ſeinem Zuſammenhang m auch den Jnwohhern der See f
befindet ſich im Amtsgerichtsgefängnis in Aſchers- zu beſtimmungen bei der Niederreißu von Fur üblen Nachrede, der andere inkriminierte ſtädt Gelegenheit zu dieſem aterbeſuch zu e

ati tädt dbe von wo ſeine Ueberführung nach Halle nach Wohnbauten hatten den Nachfolgern der bekann tzteil zur formalen r r a und e neten Te h von e onn
Weiſung der Staatsanwaltſchaft erfolgen wird. ten Feinkoſthandlung Sprengel u. Rink, die Ehre des Magiſtrats mit axk Geldſtrafe a g sr n c rart tauft werden.Weitere Einzelheiten ſtehen noch aus. die a weiten z r Wvefrau v gif ſtrafe tag srüſcfahrkarten verkauft werden

S. vornehmli auf den Gedanken gebracht, Aſchengruvenbrand. Geſtern gegen 20.30 Uhrdaß ſie v e iehung des Mietraumes im Hauſe Kraftpoſtlinie durch die Eiſteraue. wurde es Feuerwehr nach einem Grundſtück in der
Am ontag Stadtratswahl. Leipziger Straße 2 (an deſſen Stelle das neue Die Oberpoſtdirektion in Halle beabſichtigt die Wielandſtr. gerufen, 25 durch grure e ein

Punkt 1 der am Montag zur Erledigung ge Bureauhaus der Stadt erſtehen eine loh Errichtung einer Kraftpoſtlinie von Halle über rubenbrand entſtanden war ach etwa einviertel
tündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.langenden Tagesordnung der Stadtverordneten ſieht nende Entſchädi n g zu beanſpruchen hätten. Bruckdorf, Dieskau, Döllnitz, Burg- L Legen R eDer Zuſammenbruch des alten Geſchäfts war ein Iieb u nach Merſeburg. Von der Be traßenunſall. Heute gegen 6.45 Uhr wurde.die Wahl eines beſoldeten Stadtrats vor. Zur Wahl al u Umwandlung in eine Suibg abge völlerumg der v dern 57 Kraſtpoſtünie verührten der Merfeburger Straße ein Mann Keim Ueberſchreiten

je drei ölki ich di d ß dſtehen die drei Kandidaten Straſſer (ölkiſch, ſendet werden 1926/27 machte ſieh die Aufnahnte Orte durften Einſprüche wohl kamn zu erwarten g. Horn werten Der Angeſehrere Niagte über

Eisleben, Cohn (Demokrat), Königsberg, und es e u n e 4 h gtere ſein. Jm Gegenteil. Schmerzen in rechten Arm nBernhard Koenen (Rechtskommuniſt), Merſe des verduſteten Walhalla Theater. Das Kindermärchen Dornnötig. Es kam nun ſo, ch der Grundeigen Die halliſchen Lebenshaltun nJndexziffern, schen erzielte bei ſeiner erſten A fedung Die Tageordung die eine gonge Reihe e et g. e ehe verein See n ber di ten e e e e
wichtiger Punkte enthält, iſt im heutigen Anzeigen über die Abſichten des Baues an nierungs- r nach dem Stand vom 7. Dezember gegenüber kommenden Sonntag nachmittag 4 Uhr eine Wiederholung
teil veröffentlicht. willige von der langwierigen Verhandlung mit lder Vorwoche unverändert (Geſamtindex 1,46). dieſes Märchens.
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nach der wä ndeng. zu wäb

Das Realgymnaſium.
Von Oberftudiendirektor Dr. phil. Röhrſcheidt.

Nachdem nunmehr wohl in allen halliſchenſ Untertertig erſt beginnt eine Gabelung. Der
Tageszeitungen über das neue Realgymnaſium ge-ſrealgymnaſiale Zweig bekommt (an Sfſelle des
reder worden iſt, dürfte es ohne „in ein Sechiſchen) das Franzöſiſche. Erſt hier muß alſo

be W wen die endgültige Entſcheidung fallen.ſchwebendes Verfahren einzugreifen an der Etwa umgekehrt geh a Reformregal-
Zeit ſein, die Gründe zu erörtern, die zu der be 4abſichtigten Angliederung des realgymnaſialen n m a g.
Zweiges am Stadtgymnaſium geführt haben. Jm cher Weg der beſſere iſt, ob der, an deſſen Anfanvoraus ſei bemerkt, daß weder die Zuſtimmung der das Franzöſiſche oder Engliſche ſteht eſormteat

Stadtverordneten noch die Genehmigung der Schal gymnaſium) oder der, der mit Lateiniſch deginnt ver
aufſichtsbehörde bisher vorliegt. Doch es veſtehtſneu zu gründende Realgymnaſium) das ſoll hier

Sport und Spiel.
9. Ar6B ſtedt I in Bornſtedt. Schiedsrichter iſtT O. Weißenborn (vBiſchofrode).
Was leiten beide Arbeiteriport im Vockwiter

Die Deutſche Turnerſchaft hat nun 1. Jenype. Zu Funktionsren wurden t:auch eine Sie i gerlke ähnlich der r e D e.
wirr des r z i ine Max u dere Sang n Ciſterverhein Le ig, nur m nte ielu tie ſeen m v ne hm. Der Au ur Sammlun s es veſeltber ers“ far den Bau der deutſchen Turnſchule n a. Beweis lonng a
brachte nur 77 000 Mk. Das iſt der Finanz- ren S t

die Hoffnung, daß beide erfolgen, da ein Bedürf- nicht unterſucht werden. Gründe und Gegengründe
nis für das Realgymnaſium in Halle tatſächlich dat der Verfechter des alten oder des neuen Stils

vorhanden iſt. Uſ Stils, wie es hier neu geſchaffen werden ſoll, findTatſache iſt zunächſt, daß die realen Anſtalten beHalles die nete g nen daß jedenfalls der Meinung, das Lateiniſche mit
ferner die Klaſſen dieſer Anſtalten bis an die n ddeſte Grundlage für dieGrenze des Möglichen (in den unteren Klaſſen zbis 53 Schulen gefunn ſind. Er ſteht ferler fremden Sprache abgibt. Damit iſt über den

feſt, daß

eine Uebergangs ichkeit von Mittelſchülern wenigſtens das Nötigſte geſagt. Es gilt nur nochauf die höhere st. kaum noch vorhanden iſt, der eng ehe W
z ſi „leichtere“ und „p re“ (d. h. fürweil die Aufnahmeklaſſen gefüllt ſind. Feſt ſteht aſium die „le tendlich, daß eine Menge nach hier verſetzter Be den Beruf geeignetere) Schulformi ſei. Was die

amter keine Ausbildun möglichteit für ihre Kinderbeſitzt, weil deren ſenkere Schule, das „Realgym

a alten Stils“, hier fehlt und Uebergangs Schulform. Es hängt eben hier alles von dem Ernſtichkei ung d, mit dem die Erfüll der als richtig erkauntelichkeiten auf eine andere Anſtalt ohne Zeit- a mit dem die ESrfüllung der als richtig erkauntenverluſt und Koſtenaufwand (für private e ilfe und auch behördlich verlangten Anforderungen durch

nicht vorhanden ſind.
Daß eine Stadt, die etwas auf ſich hält, den

r n 7 e die h smöglicheiten gibt, die ſie dafür wünſchen, verſteht ſich von
ſelbſt. Bei der ſtarken Entwicklung Halles läge er ſo wird leider heute viel zu wenig bedacht
alſo über kurz oder lang rein äußerlich die Not
wendigkeit vor, durch Bau einer neuen
höheren Schule dem allgemeinen Bildungs-! Die höhere Schule hat ganz andere Ziele. Wenn
drang r enzukommen, einem Bildungsdrang, ſie den inneren Menſchen nicht weiter, ihn nicht in
der äußerlich noch dadurch geſteigert wird, daß die Lage verſetzt, an die Erſcheinungsformen des
immer mehr Berufe hohe „Bere tigungen“ für ganzen an ihn herantretenden Lebens mit Verſtänd
ihre Anwärter fordern. nis und Kritik heranzutreten, ja ich möchte ſogar

i unter den heutigen i rtichzgttichen Ver ſſagen, wenn ſie ihm nicht ein unzerſtörbares Gegen
hältniſſen dieſem Bedürfnis nicht leicht entſprochen gewicht gibt gegen die Einſeitigkeit ſeines ſpäteren
werden kann, iſt klar, zumal Berufs, dann hat ſie

auch die Volks und Mittelſchulen mit vollem ihren Zweck verfehlt.
Recht ihre Anſprüche ſtellen. Man muß das heute beſonders betonen, weil

Nun liegen aber am Stadtgymnaſium die Dinge unter dem Lärm der Politik, dem Drang vorwärts
ſo, daß für die Unterrichtsbedürfniſſe eines Regl- zu kommen, den Sorgen und Mühen des wirtſchaft
e infolge et Vorarbeiten und tätige lichen Lebens und auch der Schwere der Berufs

itwirkung von Magiſtrat und Schulfreunden wahl manchen Eltern das Wiſſen um den Sinn der
vorläufig geſorgt iſt, daß auch die Raumfrage nicht höheren Schule abhandengekommen zu ſein ſcheint.
unüberwindlichen wierigkeiten begegnet. So Sonſt würde man n immer wieder die vorwurfs
dürfte die vor ungefähr 10 Jahren ſchon einmal volle Frage hören: „Was hat mein Sohn vom Grie
aufgeworfene Frage nach einem realeren Neben-ſchiſchen, wo ex doch Landwirt werden ſoll?“ Man
zweig heute ſchon aus dieſen äußeren Gründen be kann die Eltern nicht genug vor Beſchlüſſen warnen,
rechtigt ſein. Hinzu kommt, und das iſt das die auf ganz falſchen Vorausſetzungen beruhen. Der
eigentlich junge Menſch, ſeine Anlagen, ſeine Fähigleiteneine rein nes che Erwägung. Ein Schüler und Neigungen beſtimmen die hl der höheren
des humaniſtiſchen Gymnaſiums war bisher mit Schule, nicht die Rückſicht
der einmeh hier An t r und Ver Oh vie rig

erbunden. An ſich iſt ja n die Frage zurück.ulgattung Swieris, weil n
emals ein 9- bis 10jähriger Schüler ſo

ſtimmt ausgeprägte Begabungsrichtung zeigt, datn daß Zeit betrachtet i n nicht bene e re re cher ſene Hpeſent werden be der ſen ger
n t t. Aber w r für die S e das iſt doch das Entſcheidende über den inneren

en J r e e glichke i Wert des Gymnaſiums oder der anderen höherenten von der einen zur anderen Schule vorhanden Lehranſtalten. Man frage nur nach den Gründen,
waren, falls ſich eine entſchiedene e ungs 9richtung bei dem Schüler zeigte, waren dieſe Ueber r r rig u
h. Frelten ür einen Gymnafiaſten bisher chauungen hören. Humaniſtiſche oder regle An
ausgeſchloſſen. talt: beide tragen ihre Werte in ſich. Es kommt
Dem ſoll nun abgeholfen werden und zwar nur darauf an, ſie für die junge Seele auszuwerten.
innervalb der Anſtalt ſelbſt. Runmehr wird erſt So kann nicht dringend genug gebeten werden, vor
bei 42 bis 18 Jahren eins Entſcheidung getroffen der Wahl der höheren Schule eingehend den anothen.
werden müſſen. ob der Junge den ghmnaſialen den Schüler und die Schulform zu Awdieren or
oder realen Bildun sweg wählt. Daher unter allem aber, dabei den ſpäteren Beruf ganz aus dem
ſcheidet dieſes das neu zu gründende Real Spiel zu laſſen.
z m e von dem rrzreges ren

e Schüler, ganz einerlei, ob ſie ſpäter denhumaniſtiſchen oder realeren Scangewez wählen, ſerreicht, wird die Zukunft lehren. Rückſicht auf
als erſte Fremdſprache die tgteiniſche Sprache er- die Jugend führte dazu, ſeine Gründung zu
lernen, auf Quarta Engliſch hinzubekommen. Mit betreiben.

Der Erde abgerungen.Halle wächſt, ſtändig, täglich Jmmer mehr ent Saalkreis

faltet ſich die Stadt des mitteldeutſchen Wirtſchafts Si des

tro em bis zur Fertigſtellung der Schule das

c n
be Sang eegens].fächliche Rolle. Daß ſie, auf eine längere Spanne

Ob das neue Realgymnaſium ſein Bildunggziel

ärke des weitaus größten Teiles der Mitglieder

x e h aft ater „Turnſchule der D. T.“ iſt der 1. rgaau eſchrieben. Zu zahlen hat jeder Teilne Risko ſchlägt Phil Scott.
25 Mt. Meldegebühr im voraus, und beim Ein Der engliſche Schwergewichtsmeiſter Phil
treffen in Berlin für die Kurſusdauer pro Tag Scott traf in ſeinem dritten renMk. Verpflegun Die Deutſche Turner- um die Weltmeiſterſchaft in Cleveland auchaft e ch freie Unterkunft und bei den Detroiter Risko. beſſerer

s 100 Kilometer nfahrt einen einmali techniſcher Leiſtungen kam Scott den rke
gen Zuſchuß von 5 Pfg. Kilometer. ren Amerikaner nicht auf und ſtand oft am Rande

r Arbeiter-Turn- und der k.-o.-Niederlage. Risko wurde nach 10 Run-
den überlegener Punktſieger.

1. Das geſamte Fahrgeld 8. Klaſſe Schnellzug. 7
2. Die m erpflegung. Kid Nitram, der frangsſiſche Mittelge

Die Unkoſten des Quartiers. wicra meiſt hat feinen Titel zurückge-
4. Die Stellung der Lehrer und des Lehr ſgeben, da eine von ihm erbetene Verlegung

wmaterials. es am kommenden onnabend an ten5. Die koſtenloſe Benutzung aller e Kampfes gegen ſeinen Herausforderer inaeinrichtungen (Uebungsſaal, Schwimmbad, ken wurde.

Rüderbecken uſw.), 7Deutſcher Box-Sieg in Stockholm. Jm Box-
Reich und Preußen noch keinen Zuſchuß geleiſtet kamp e Hermann Herſe (Deutſchland)
hatte. See und Edvard Hultgren mußte Hultgren in derDie Deut e notiert über 135 Mile vierten Runde zu Boden gehen. Herſe wurde
kionen Mitglieder, der Arbeiter Turn und Sport ko.Sieger.
bund hat 800 000. Was leiſtet die Deutſche Turner-

Redakteur tontra Fockey.ſchaft Was der ArbeiterTurn und Sportbund?
Vor dem Landgericht in Moabit wurde am

Donnerstagvormittag das Urteil in dem Prozeß
4

Bundesſchulbeſuch zu Weihnachten. des Jockey Haynes er den Chefredakteur der

Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten iſt ve jn daß die desſchule ar und Sport-Welt, Franz Wohl, verkündet. Chefredak
gorthundes in Leip ig am l. n fur Beſichtigungenj teur Wohl war wegen et vriſene des Jockey

geſchloſſen iſt. Dagegen ſt die chule am 2. und 3 Feier Haynes durch einen Artikel in ſeinem Blatt, in
tag, vormitiags von Jl Uhr zur Beſichtigümg geöffnet dem er Haynes nnrichtiges Reiten vorgeworfen
Wer die Schule beſuchen will, ſoll ſich vorher anmelden. hatte, an eklagt. Jockey Haynes wurde mit ſeiner

lage abgewieſen und zur Tragung der Koſten
t verurteilt. Jockey Haynes wird gegen das Urteil
Berufung einlegen.Moskans Körperenitnr in Janien.

bbaſpiel ſind in der 2-Millionrnſtadt! EhmerKroſchel wurden für das 20. Berliner
a c ftigt, dies i eine Mindeſt Sechstagerennen, das vom 8. bis 14. März 1928

npul iſt in Moskau d purärſt rt. Mit im Berliner Sportpalaſt ſtattfindet, als erſte

nd e tigt Korbball piel und Das Reuyorker Sechstagerennen ſtand auch amim Turnen betätigen ſigz je 8900 Perſonen. Schwimmen weſten Tage im Zeichen wilder Jagden. In
und Gewichthebey detreiben 4000 Sportler, Rudern und dieſen glänzten beſonders das deutſch amerikaniſche

hl f 1300. Paar Petri-Hill, das zu den Spitzenführernne J r Dp ovren rege Doxon BelloniG. Debaets aufſchüeßen konnte.

e Spartakiaden Die r u r 7 r 2 e w.aohre 1928 beabſichtigt die RSJ. drei S jetzt mit folgenden Spielen am 12. rugru n W r t Darmſtadt: Süddeutſchland Weſth der deutſchland (Schiedsr.: SaalbachPlauen); Hakle:

u e r Aer 7 ehe len Berlin chiedsr.: te m t im Auslande. P Vaſſerball: Holland Berlin 4.1
r ebelgüchen ter allſpieler insgeſam elee a Se n e e Vereinsmitteilungen.

Fru denederlande l und 3 in nkreich geſpielt. Davon 11. Degemb ittags r utraten die belgiſchen Mannſchäften in 3 Spielen deutſchen reiche eeiig un ſonen Zahr e Bann a41l Spielen würden in Belgien 15, in Deutſchland Turn und derte deldra. Sonntag

Mannſchaften enüber, niederländiſchen, 2 luxem-
burgiſchen und 6 franzöſiſchen Von den 41 Spielen ge verheſt deiter Jugend
Sie gen und n Das n G der de J e beginnt mit einema eunentſchieden. ſie Ergebniſſe von 2 Treffen liefen n n n rohe Gehl

re angen daß per à i S eilte n 2penicker Kommuniſten, der kürz eAr rtkarte amml J bewegte, ſeine letzte Urſache in der unfruchtbaren politiſchen4 beiterſpo Uverſ ungen! r d der e at W r r C3
prechchor von riſar „Der Tag de4 Sonntag den 18. Dezember. vorm. V Uhr: Das Serbien 5 war r r vor v ult

Beritr er seburg Weißenteis lagen ſind wieder ſeye Leigeſtallig Die Zeitichriſt in zu de
in Vaumburx (Rest. „Zum Hahn“) und zichen durch die h und durch We nſere Se Das

a Zonntag, den II. Dezember. vorm. 10 Vhr: Einzelheft koſtet 25 Pfennige.

R Kreis Itebenwerda KulturEhe. Monatsſchrift für r und Körper

3 4 ie e s b R. Vein Rockwits („Velkehaus“). e J verin ed d prei
Arbeiter Athietenbund wa des Be ſetzt der frühere Herausgebere uDeutſchlands, 5. Kreis der „Ehe“ ſeine Tätigkeit fort. Die erſte und vorliegende

1. Begirk. Nummer weiſt eine im großen und ganzen nicht unſympathiſche
Tendenz auf, zumal ein ſo anerkannter Sexualforſcher wievormittags wriſch

svwicht ein. a Eugen Prager legt in einem Artikel n die

Sonn t g den 11. Dezember

zentrums. Alle wirtſchaftlichen Einrichtungen inner
halb der Stadt müſſen mit dieſer Entwickelung Auf Einladung des Landrats findet äm Freitag,
Schritt halten. Alle größeren Geſchäftsunterneh dem 23. Dezember, vormittags 9 Uhr, in dem
mungen gehen dazu über, ihre Betriebe einer Er Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes eine Sitzung
weiterung zu unterziehen. Nun hat auch die Firma des Kreistages des Saalkreiſes ſtatt mit folgender

ar e K J r n Se weiger re Tagesordnung:
eine abermalige erhebliche äftserweiterung be 1. Beſchl über Einfüendet. Dieſer Betrieb, der zu den größten Speziel. Satzung ſrugſ Wege er erieeeg nes
ſten für Haus und Küchengeräte der Provinz 2. Beſchlußfaſſung über Ein ühr

chſen gfert, geriet in Raumſchwierigkeiten, Satzung zur ſwergn vo ar 5 ar being genen ehe be re m den ehe Sag des Sernehe n een
llten. n er Firma grenzt auf derückſeite an den Sandberg. Die eigen dieſer de n rer die Bernfsſchule ſo

Straße bringt es mit ſich, daß der vorhandene Bau ſchlußfaſſung über die Höhe der iträge
viah ungefähr zwei So werte höher legt und des Schulgeldes für das Rechnungsjahr 1927.
als die Parterreräume des bisherigen Gebäudes. Wahl eines Arbeitnehmervertreters für den
Sollte dieſer Bauplatz nutzbar gemacht werden, ſo örtlichen Berufsſchulbezirk in Wettin.
blieb nichts anderes übrig, als e Erd 4. Wahl von Schiedsmännern für die BezirlkeJ e J be u e e n Beeſenlaublingen, Domnitz, Kirgedlen, Pet

em übrigen Hauſe herzuſtellen. Die dringen i ird ſie veranlaßte die Firma, lieſe e u hen ſonen P eaah? wo henen r z e r u über die in der en an
en Sand un es mußten a i ſtändetransportiert werden. Buchſtäblich der Erde ab geblich beſtehenden Mißſtände äu

Beſtätigte
xungen, entſtanden ſo umfangreiche neue Räume,

e hareſe mtbouzeit von einem Vierteljahr

pruch n. Der auf dem Frühjahrskrei den Schieds„„Sin Rundgang durch das geſamte Geſchäft, in mannsbezirk Dieskau au velde der be

das der Gebäudeteil glücklich eingefügt wurde, zeigt gewählte Schiedsmann Paul Steinmeht, Raler
aber, daß die neuen eilungen noch weit moder in Dieskau, und deſſen Stellvertreter Guſtav Apelner, als die en es ſchon waren, eingerichtet Lehrer in Dieskau, ſind als ſolche beſtätigt r

n. Jede rfläſſige, ablenkende Belaſtung t Der für den Schiedsmannsbezirk Ammendorf II neu

r Raumge alinng vermieden worden, übera
e

ewählte Schiedsmann Willi Otto, ſſen

Dr. Magnus Hirſchfeld mit einem Beitrag übere hen n l hen e et echten in. Del Zekantbeter dte i t aſent
niſche t vom I. Bezirt, Mannſchaftsleiter von Atlas Sent, r F. ne er
nnd Getma Felſenfeſt. T Kreisboxwart Stöber. d nan i en nen t hin. in rſtud e

7 ann. wir a ausdrü rau wieſen,7. Beztrt WMansfeld der Herausgeber mit ſeinen Mitarbeitern a Leſern zur7 koſtenloſen ſchriftlichen und mündlichen Beratung zur ver
gung ſteht. Außerdem ladet eine Rubrik Was ſagen

A. 11. Dezember vormittags 11 Uhr indet Sie dazu zur Mitarbeit an den aufgeroüten Problemen

le L in. ifolgendes Handhballſpiel ſtatt: Eisleben J Vorn ſchrift erieedieſen halten t tigen h de

Ob Bupſſopf
Ob langes Haar

heute muß jede Frau ihr Haar so
sorgfältig pflegen, wie nur irgend

möglich, denn sie weib, daß alle
Blicke darauf ruhen,

Hiungerttausende des schönen Ge-
schlechts verdanken den herrlichen
Glanz ihres Haares und seine sei-
dige Weichheit der unvergleichlichen

Pflege mit

ELIDA-SHAMPOO
Bine an t es Waschen
ausreichend, kostet 30 Pf. und ist dort

in
m n bodest di trolleur in Ammendorfi re groß ügige Weh r Mereg Kerimacher du et e alen ſind be

c 32 liche Entwickelung noch ſtätig und auf eine dreijährige A en vereidigt
rden.

zu haben, wo Sie Ihre Elida-Seife
kaufen pllegen



den
ahl-

RNA V

D. e Rauche
bestimmt!

Auf Grund umfangreicher e
wir über al]e Außerungen und Anregungen

aus RaucherRreisen führen, schufen wir
unsere neue „Rarität“ in Orient- Fagçon.
Die milde aromatisehe Qualität hat vol]e
Anerkennung gefunden. Das Besondere,

das Mehr das Halpaus zu bieten hat ſt
Hoalßaus Qua tär.

Dienst
am Kunden!

Sie haben eicher zehon etwas über Service-

gehört. dem amerikanisehen Prinzip des

»Dienstes am Kundene. Daagelbe Prinziy iet I
auch unser Grundaatz. 14000 Mensehenhände.

alle Masehinen, uneer ganzer Betrieb ind
von dem einzigen Willen geleitet. Ihnen zu
dienen. etwas zu schaffen. das Ihnen gefallt.

So entotand unsere neue »Rarität-
mit der Hoffaung V

Ihren Beifall.

r
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Grobe Anzahl.
Beste Auswahl.
Billige Preise

Tadellose Werke
mit Garantie.

Uhbrmacherweister

H. Schindler,
I Hncstnba 35 8.

Wanne
auch einzelne Te

preiswert

en, Knochen
kauft 5878

7

Gr. Klausſtraße 22

Feinſeifen
5 Wien zu Ge

enkzwecken geeignet. 666
M. WinklerGlauchaer Str. 27.

vonnnden ch
Vielfachen Wünſchen entſprechend eröffnen wir

früh 10 Vhr., GroßeUlrichſtr. 58 neb. unſerem Hauptgeſchäft eine

klschhbackstube
Täglich von 10- 19 Uhr:
aus der Pfanne, eine Delikateſſe, Portion mit
Kartoffelſalat 555, im Laden zum Mitnehmen

4 804, Portion 50-. Unſerbietet Ihnen die Gewähr, daß auch hier
etwas Vorzügliches, Prerswertes geboten wird

Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft

Große Ulrichstraße 58.
Beſichtigung der Backküche gern geſtattet

da Haarzpangen
in großer Auswahl.

M. Winkler
Glauchaer Str. 27.

von 48 an
Geminder

en Straßeiß
Gecrauchte

Schuhmacher Maschine

out wähend zu ver
kauf. Humboildt-
ſtraße 48.
Morgen auf dem

Wochenmarkt

prima fettes
Diegen-

Hammelfieisch
50 und o0 Pfennig.
Kaufe Ziegen und
Hammel zu höchſt.

Tagespreiſen.
Poſtkarte genügt.

Ernst Lüttich
Fisleben,

Kloſterſtraße 36.

Backfſiseh heiß

guter Ruf

Gerne esehene

Stepprecken
Ubersehiagiaken
kissenbezüge

mit Stickerei
Bivangecken
Schlafe cken
Wolidecrken
Auswahl enorm.
Auf Wunsch

Zahlungserleicht.

Bettenhacas
Bruno Parſs
K. Ulrichstraße 2
Eing. Kanzleigasse
2 Minut. v. Markt.

C.
harten

4 finden Sie in unserer

Khenkelsyj Ia I II Scheuerpulver
in handlieher Sfreuflasche

Sie bietet:

Schenswertes Preiswertes dBegehrens Wertes. h
Besuchen Sie uns, Sie werden ob Masik- Apparat
der fülle des Gebotenen äberrascht e

ehäuse, völl. geräuschlos
laufend. Zweifeder-Schnek-
kenwerk. Gr. glockenhkl.
Ton. 1 Jahr sohriftl. Ga-
rantie. Umfangr. Apparate
u. Schallplatten- Lager der
Woeltmarken: Electrola
Odeon--Grammo-
phon ColumbinPuarlophon und Vox.,

sein, bringen Sie auch ihre Kleinen
mit, auch die werden an dem
Stimmungsbild Weihnachten im
Zwergenwald“ und dem groben
lichterbaum ihre freude haben. Fordern Sie Apparate- und Plattenverzeichnisse.

Völlig kostenlos erhält jeeer Käufer die interessante
Monatsschrift Der Ton.

7 verschiedene Vorspielräume gestatten die unge-
störte Auswahl von Apparaten und Platten.

Musikhaus

Lüders Olberyeddy-önicke Stecknert

e b e

Halle. nTagesordnung für die Sitzung Hugo
der Stadtverordneten am Mon- Krasemunn
tag, dem 12. Dezember 1927, 17 Uhr. Nur Schmeerstraße

Oeffentliche Sitzung. Ketfer- un
k. Wahl eines beſoldeten Mag bederware

J liedes.hl von Beiſitzern u. Stellv.
2 für das

weiterun der llabmuhr.4. Einrichtung einer Wertſtatt und Portemonnaie

eines zweiten Kraftwagenſchuppensim Depot der Straßenreinigung. w.

5. J der Mehrkoſten fürden Bau von Bediir fnisanſtalten. tn go
6. Fre machung eines Teiles des Krasemann

bdachs Wein gang tten n Schmeerstraße
7. Beteiligung der Stadt Halle an

der weiteren K pitalerhöhung der Koffer uns
Kleinwohnungsbau Halle AG. Lederwarer- es

8. Enricht ung ein s realgymn aſialen e
weigs a Stadtgymnaſium.9. Landaustau chan der Wieſenſtraze. Ugarrenköpfchen

10. Erhöhung des Kanalbaukoſten- dill g zu verkaufenKinges des Kanalbaukoſtevelg bürichur. 49
11. bis 15. Anträge und Anfragen. Zonzertzitwerm

ierau ich tö tl. Si Kaſt. billig z. verk.6 I nigtoſſen Tr 8ung Zithern aller Art
Halle, den 8. Dezember 1927. werd. ſauber geſt.

Der Stadtverordneten Vorſteher Bandermann

Buſſe Weingäörten 20

G. m. b. H.
Halle Caule) lelp2zlger Straße zDes große Fonderſiauas für Wäsche afſfer Art

Füra ſchiige Geschenk

Für d en

rot Ssper und Kopfwaſchen 2,Suppen-, Saucen u. Gemüselöffel rer Zubites ine W
opfwaſchen mit ur unFDIöffel. rein Alpacca Diz. von M. T. O00 an Choppendact Sbelauen m

Kaffeciötiel. rein Alpacca Dtz. von Mk. 4.00 an Gr. n Dir 4 Friſieren den deren o
in großer Auswahl und billigsten Preisen. J TT7 z Vneiden o 40aſier en. 0,15 Mt.Taschenmesser versch. Art, Scheren, Rasiermesser,
Apparate, Rasierbedarf, Haarschneidemaschinen
o mm, Geflügelscheren von Mk. 2,75 an. Obst-
messer, rostfr. Klge., Kaffee-, Tee-, Likör-, Rauch-
service, Tortenplatten, Schlittschuhe

Geiststr. 533 D. C mer 05. Leiputger Ser. 60

ledertaschen Harz Nr. 36.

un Im VolksparkM. Winkler erhalten Sie cräftigen spart

c 8
Halle a. S.. Gr. Ulrichstr 27

Kleine Anzeie

Wir durch unsere riesige Auswahl. Womit man
Freude bereiten u. was man sich wünschen kann,

Willst Deine Leben Du
deschenkes, mudt Du an

C. ittor Sanken! wissen Sie nach einem Besuch im Ritter-* aus.

Spezial-Kristall
mit 12 Gläsern u.

Löffel 15.
M

mit 3 Böden 15.
mit 4 Bödden 20.

platte

t

mit echter u S h Som. Schränkch. 45.
22 m oros. echt es Frieizn wt

echt Kristal rege ellerSonnenschun 36. vergſelivergrößer

g
v ersM

e
vernickelt 20. für Mocca 27.

l h
Sonder-Ausstellung e

Krümel-Schaufel 22und Bürste echt Kristall Teerein Messing 2.95 Sonnen 4 Sonnenschliff 6.-F- RirTTER
r

ocehtopfvernickelt, 1 Liter
es. 30 em groß 37. 9. 50Kaz Kozten em nene mit Glanticachein

Halle on der Sacie,
Lolpelqer Straoſ so 87 92

T.

e

Vae



ahlung u.
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11 Mk.
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Freitag, den 9. Hezamber

Merſeburg Querfurt
Die nächſte Kreistagsſitzung.

Am 20. Dezember ſoll der Merſeburger Kreista
wieder r Die Tagesordnung iſtdiesm e r reichhaltig und weiſt mehrere außer
ordentlich wichtige Punkte auf. Auch die Einge
meindungsfragen werden eine w.
erfahren. Ferner muß über die Aufnahme von
Anleihen entſchieden werden, und zwar zunächſt
über eine Anleihe von 1 150 000 Mk. Eine zweite
Anleihe macht ſich notwendig zur Deckung der Bau
koſten für den Kleinwohnungsbau in Dürrenberg.
Das Bauprogramm des Landkreiſes Merſeburg in
Dürrenberg ſoll fortgeſetzt werden, und zwar ſollen1928 weitere 60 Wohnungen vom Kreiſe errichtet

werden. Die Möglichkeit zur Finanzierung iſt ge
geben.

Für die Wohnungsbaugeſellſchaft Leuna-Dürren-

berg, die auf dem Kreisſie bereits 198
Wohnungen im Bau hat und für 1928 weitere
300 Wohnungen dort errichten wird, muß der Kreisdie Bürgſcheft für ein Darlehn von 000 Mk.
übernehmen.

Der Bau des neuen Kreis hauſes in Merſe
burg ſoll gleichfalls beſchloſſen werden. Der Kreis
tag hat ſich ferner mit Maßnahmen zur Förderung
des Wohnungsbaues für Kreisbeamte und Ange
ſtellte zu befaſſen, ferner mit der Verwertung eines
Kreisgrundſtückes, deſſen Erlös mit zum Bau des
neuen Kreishauſes verwandt werden ſoll.

t

kt in ſeinen

woch nach Daſpig

Wichtig ſind weiter die Vorlagen über die
Trinkwaſſerverſorgun s die Gebiete
Lützen Dürrenberg und LauchſtädtSchafſtädt. ür
das Gebiet Lauchſtädt Schafſtädt beabſichtigt der
Kreisausſchuß ein Projekt über den Pau eines
Waſſerwerkes aufzuſtellen.

Damit iſt die Tagesordnung aber längſt nicht
erſchöpft, ſondern es liegen außerdem noch ver
ſchiedene kleinere Vorlagen vor, und dann ſoll auch
noch eine Beſprechung der Gasfernverſorgung und
der Elſter- und Luppe-Regulierung vorgenommen
werden.

Der nächſte Kreistag dürfte demnach zu den
intereſſanteſten und fruchtbarſten gehören. Ein
äußerſt reger kommunalpolitiſcher Geiſt hat die
Vorlagen geſchaffen, dürfte ſie auch nach Möglichkeit
verwirklichen.

Das ſozialdemokratiſche Agrarprogramm.
Dezember Verſammlung der Merſeburger SPD.

Um die Mitglieder und vor allem die Funk-
tionäre auch für die kommende Wahlarbeit auf
dem Lande zu ſchulen, hatte die Leitung der Orts-
ruppe den Genoſſen Saupe vom Deutſchen
ndarbeiterverband geſtern abend über das

Agrarprogramm der Partei reden
en. ieſes gewiß ſchwierige Gebiet verſtand

up m mln, ſo

erwähnen wäre weiter daß dieW S e wo e im lin erdrget en ſehr
unten e gebracht hat. Die Auswir-ungen der Werbeaktion bei der kommenden I

werden ſicher auch im Bezirk die aufſteigende Linie
zeigen.

Freiwill Feuerwehe des Zweck
e

Jn der vom
einberufenen r

wurde nach einem einleitenden Vortrag des Ob
inſpektors Voigt die L einer freiwilli

e ür das Gebiet des Zweckverbanber chloſſen. Auf eine e aus der
u aft, wie die freiwillige Feuerwehritglieder im Falle eines Unglücks, das vielleicht f

n wirken! Was das bedeutet, ſtand auf einem beachtenswerten Niveau. Der Bericht
n bwegs Orientierte im gewerkſchaft der Vertrauensmännerkonferenz in Halle, beſonders die

Stellungnahme der Bezirksleitung zu den Manffelder
Verhältniſſen wurden gebilligt. Zu der Einſcht kamen
alle Kameraden, daß mit dem jetzigen prozen-
tnualen Verhältnis der Organiſierten zu den Un
organiſierten der Vervand das noch uicht erreichen
kann. was erreicht werden müßte. Agitation iſt nötig!

dur

Die Ankündigung einer Beitragserhöhung wurde zwar
wegen der ſowie'o drückenden Abgaben nicht begrüßt, die
Notwendigkert aber eingeſehen. Dann kam es zur Wiederwahl

der bisherigen Lertung, außer dem Jugendobmann, der die

Kraftpoſtlinie Merſebur Die Ober
poſtdirektion in Halle beabſichtigt die Einrichtun

einer Kraftpoſtlinie von Halle über Bruckdorf, eDieskau öllnitz, Burgliebenau nach Mer eburg. w. Die Kommuni ten Wiederwahl abſchlug, weil ſeine ſpezielle Miſſion unterWenn Eiwendungen, die innerhalb zwei Wegs ben alles, was einigermaßen krauchen konnte, der Mansfelder Jungbergarbeiterſchaft eine unangepaßte

alſo bis ſpäteſtens 23. Dezember, bei der Polizei erangeſchlep während von den Anhängern der iſt. Dieſes Amt blieb offen Unter Verſch edenes kamen
verwaltung ſchriftlich anzubringen ſind, nicht er 2. Jnternatſonale es ein leichtes ſein mußte, den Anfragen über den Organiationebeſt nd im Orte. Es
olgen, dürfte eine neue Verkehrsgelegenheit ge 3 Popanz aus dem Sattel zu heben. zeigte ſich die erfreuliche Tatſache, daß reichlich 50 Prozent

chaffen werden. t t ge n ſorgen e ergüby zu 5 be der per n m r chaftrbeit, inten rganiſation, energiſche uf- lich organiſiert ſind. Die Marfeier ſoll wieder vomh e treten Man darf h einem feinen Teil der Verbande übernommen werden. Alle Arve ter können
Mannen zum Beſuch des Kinos der Deutſchen Ka den die an ſich nicht leichte Arbeit einer ſich daran beteiligen müſſen aber wiſſen, daß unbedingt

olkslichtſpiele (7) dirigiert hatte, war der Beſuch felgreichen Agitation überlaſſen, ſondern alle Arbeitsruhe herrſchen joll. Voichtoſſen wurde noch. daßn. ſo keer daß mee vor lauter Stühlen di Kräfte müſſen in ſolchen entſcheidenden Stunden einmalig Kranzſpendemarken zu 10 Pfg. geklebt werden
Beſucher ich ehen konnte. Die Muſik des alt heran. Sich dem talismus ergeben, die Dinge ollen. Das Trauergeleit joll von allen Kameraden, diemeiſters S verzapfte ein Grammophon und an ſich herankommen laſſen, 3 nicht immer tak- ſes ermöglichen können, gegeben werden.

riſch richtig. Und dann nicht bluffen laſſen. Dieder Hennv-PortenFilm hat beſtimmt nicht den Khmuniſten operieren zu gern mit Mitteln, die
Erfolg gebracht, den ſich die Veranſtalter unter auf Erweckung hä zg hämiſcher Gefühle und auf Uebern em e ten. u r die a re eingeſtellt ſind. et beliebtes Mittel Kreis Sangerhauſen
iel e e e n e drei T iſt bei ihnen jener Hinweis, der darauf hinaus ſer Stadtparſamene Merſe rte denn etwas anderes ſo daß läuft, unſeren Genoſſen das Gattern nach ſogen. Sangerhäuſer Sta n.

erſeburger ſchon etwas mehr gewöhnt ſind. e Eine intereſſante Sitzung. Herr Gerth für8 ens iſt der Neid, der damit erweckt werden die JAH. Das Baujahr 1927. Der kombenen Stellungen oder Pöſtchen vorzuwerfen.

Lützen. Tödlich verlaufener Unfall. ſſoll, völlig unbegründet, denn an keiner Stelle muniſtiſche e ren eherneg und eine
Das 7jährige Mädchen, welches ſich im Dr. Voigt wird Geld verſchenkt und zweitens ſchaut Euch Aufrage der KPD.Fraktion. Der DeutſchStift durch einen Unglücksfall ſchwere Brand einmal die Kommuniſten an, die ebenfalls ſchon nationale Gerth für die finanzielle Selbſtändig-

wunden zuzog, iſt den erlittenen Verletzungen er in m gehobene Stellungen gekommen keit der ſtädtiſchen Bautätigkeit und gegen die
legen. ſind. ir bisher ſolche Kampfesmethoden Siedlungsgeſellſchaft „Mansfelder Land“ alsMücheln. Seinen Verletzungen er d enn wir aber immer und wieder er Zwiſchengeldgeber.
le gen iſt der Geſchirrführer Seifert, der kürzlich fahren müſſen, datßz man auf jener Seite damit Die Wahlen ſtehen vor der Tür und werfen auch
auf der Freyburger r dem eigenen Ge operiert, dann bitten wir einmal Vergleicheſin der Stadtſtube ihre Schatten voraus. Ohne jeg-

ſchirr überfahren worden war. Dir erledigten leute ſrdei und einige Ergänzungswahlen für ſtädtiſche Depu9u Jerter e San Vei ſor re un tationen, um u um v intenſiver mit zwei Anfragen
Räpitz, an Sonn und Feſttagen wie folgt: Schkölen chwä der kommuniſtiſchen Fraktion zu beſchäftigen. Jm
Räpitz an 5.11, ab 5.18; Seebeniſch an 5.22, ab 5.23; Haushaltsplan 1927 waren 1000 Mk. vereitgeſtellt,
GöhrenzAlbersdorf an 328 ab 529; Lauſen an 5,33, g o die zu gleichen Teilen der Arbeiterwohlfahrt und
ab 5.36; Leipzig Plagwitz an 5.46 Uhr. der JAH. zur Verfügung geſtellt werden ſollten,Querfurt Fahrplanänderung. Von Sonntag wenn dieſe die geforderten Sicherheiten, daß die
an kommen die Sonntagszüge ab Querfurt 22.08 Uhr Gelder nur ſtädtiſchen Armen zugute kommen, leiſte-nach Vitzenburg und ab Vitzenburg 0.00 Uhr nach Querfurt 2! ten. Von der Arbeiterwohlfahrt wurde dem Ver-
in Wegfall. Dafür fährt e ein Zug ab Querſurt 17.05 So langen ohne weiteres nachgekommen und darum
Uhr nach Vitzenburg und 19.17 ühr ab Vigtenburg nach r r r Legeven n
7 I Die wewen ne verhetn eagki an aug o weigerte ſich der Magiſtrat, die Zahlungsanwei-
o ung zu geben. Die KPD.-Fraktion interpellierte,ürgermeiſter Brünighaus erklärte die Sach

r lage und verlangte ſtrikte Einhaltung der geforderten Bedingungen. Es ſchien, als wäre der Magi-Freigeſprochen! ſtrat entſchloſſen, die 500 Mk. nicht zur al et
Das Urteil im Eisleber Reichsbannerprozeß. 8 r e nd ha z erstas Eislebe Gerth zba Pa e nd r dem e e ſte ſollten doch eine ungefähre Aufftellung der zu

ndſtein zur Neubelebung der de Keichsbannerkameraden Beſchenkenden aufſtellen und im übrigen werde der
zur 6 a eilte ren u e in einem bedauerlichen Un z. Magiſtrat die Bedingungen nicht aus

Säumigen wiederum der Parteiorganiſation hatte, bei dem ein Kind ſein Leben einbüßte. c
führt werden können. Jn der Ausſprache er s Urteil war ein freiſprechendes für 9 reistag z wir aber den Rat eben
be Klagen über unpünktliche Lieferung des den Chauffeur. Auf die Verhandlung kommen wir Herrn Brünnigbaus müſſen rkar

g bei ſeinen Jnformationen etwas gewiſſerhafter zue wurden dem Verlag ger geritemeſees zur 5 denn F Wo ſeines Wiſſens ſei der Vor-
Große itzende de kam mündig, und dann ſtellte eshrungen I Werane, ein 6oſohriger Mann deren Ge

Mansfelder Kreiſe
Politik im Lehnſtuhl.

finden in nachfolgenden Orten der Mangsßfelder ſſchäfte leitet.

Mitgliederverſammlung des Bergarbeiterver
bandes.

wiand iſt

Kreiſe ſtatt: e n r eines r peeg SHelbra: r uro die Antwort des Magiſtrats auf eine An8 Uhr T ezember, abends frage der KPD. über die Lage auf dem Wohnungs-
eimbach Sonntag, den 11. Dezember, abends markt. Der Dezernent des Wohnungsamtes, der

J in Schloß Mansfeld“. kommuniſtiſche Stadtrat Bloß, hatte hierzu über
usfeid: Dienstag, den 18. Dezember, abends haupt nichts zu ſagen. Die längeren, höchſt inter

laſſent nter der Ueberſchrift: „Die Re 8 Uhr, im Mansfelder Hof“ eſſanten Ausführungen des Vortragenden zeigten
druyß m gen über den Sieg der Kom Zur Vorführung gelangen die Filme: „Mit ein kaum glaubliches Bild des Elends.
niſten in Tee Mitgliederverſammn des Berg- uns da olk“ und Die Kieler RotelJm Armenhaus ſind 21 Familien auf einen Wohn

iterverbandes am S W Kommu W raum von 385,8 Quadratmeter untergebracht. Jn
ltnismäßig leich Sorgt für ſtarken Beſuch der Ver einzelnen Räumen kommen auf eine Perſon nur

nd 1,/ Quadrameter Wohnraum.Nach der Geißelung verſchiedener Ungerechtig-

lie keiten auf dem Wohnungsmarkt (z. B. wurde einemedern, die n wölfjährigen Jungen eine aus vier Räumen be-en Gewerk tehende Wohnung zugeſprochen) forderte der Rednerſcren, auf für die kommende Zeit die Auffüllung der Baulücken.

Jn ſeiner geſtrigen Nummer triumphiert der

W m
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Ackerpacht un

m Jahre 1927 wurden 69 Wohnungen hergeftellt, Mitarbeiter heranzuziehen. Da die Rechte Straßenbelen g wurdee 58 im Vorjahre. t m die et Leſung gab r nommen. Kollegiun der Diskuſſion ſtrich Stadtverordneter GerthſSchwahn die Erklärung ab, Linke

Gelder aus der Hauszinsſteuer nicht m dieſrungstaktik erblicken und das außerordentlich
Siedlungsgeſellſchaft „Mans. felder Land“ geſchehe, bedarern müſſe.
ſondern durch die Stadt ſelbſt, die Mehrleiſtung Antrag der kommuni

vatwirtſchaft oder Selbſtverwaltung kommunalen zweiten Leſung geſtellt. Ge uhle er
Eigentums“. Jm übrigen teilen wir den Optimis unſere Fraktion zum Ausdru t.
mus des Herrn Gerth über die ähen dem Woh Frage nicht ſo brennend ſei, da man m

ſedung V r tene.

nungsmarkt nicht, ſondern müſſen
neten Genoſſen Beck recht geben, wenn er ſagt: einiger Zeit war von einem a h in übertragbar zu
„Der örtliche Wohnungsmarkt wird immer im ſelben Stadtrat ein übergroßes Quantum Se
Maſſe belaſtet wie entlaſtet“, denn zu iſt die beſtellt und dadurch Stoff 7
Zahl derer, die ihren Wohnſitz von auswärts nach keit geben worden. Der Ruhm dieſes Herrn ließ Beſprechung zugelaſſen.
Sangerhauſen verlegen wollen. Die riefige Land den ommuniſtiſchen Stadtrat Voigt n Kuh ßd er trat de i 4 Sittlichkeitsattentat. Jnſ welche den Hinterblievergeudung durch die Siedlungsbauten wurde vom und er trat den Beweis r an, daß er z Seneketä wütde in junges von Millygrude gegeben ſind, ſchon

dt ein Mädchen, das mit der Eiſen

i abnehmen wärtigen Arbeitsſtätte r Fur 5e rer rtcüen u ver der Unfallgefahren, die auf Jhre verenie nhinzukommende Per Herr Geiger, an den Betriebseingängen Sie

vereitelt. Dem Täter, wurden, auf dieſe Art und Weiſe ihren er
man auf der Spur. rei en?

Genoſſen Heymann kritiſiert. Dem trat der auch zu leiſten vermöge. Er las einen Beſtellſchein der
Stadtverordnete Dr. Schmidt mit Ausführungen nicht ordentlich durch, und ſo mußte die
entgegen, die wir unter keinen r teilen viel größeres Quantum
können, und wir werden uns in nä W Zeit mit als urſprünglich r eihm näher auseinanderſetzen. Die bodenreforme- Firma gegenüber hatte h d verteidigen ſtraße von einem Manne

riſchen Anſichten des Herrn Dr. Schmidt teilen wir wollen, daß er behauptete, der Beſtell
aber voll und ganz. Würde erſt das Land nicht überſichtlich ausgeſchrieben geweſen.
mehr nach dem taxierten Wert beſteunert, ſondern wahrte ſich die Firma und mMeinte,
nach dem geforderten Verkaufspreis, das ſich zurechtfinden müſſen. Das Ko e
Steuerpenſum der Junker weſentlich höher ſein. mit zarter Rückſichtnahme den Erfo

onen wurde der averhätte der verheiratet ſein ſ

Sangerhauſen. Ein Fideikommiß- Beſitzer

Beyernaumburg nach s Il der Verordnung über Familien gefährlichſten Ecke in Delitzſch, zu beſſern.
gitter vom 0 März 919 unter Pflegſchaft geſtellt bruch zweier Häuſer, der dazu notwendig iſt, konnte 9 Uhr abends.

aus Naumburg, für rechtliche Angelegenheiten Rechtsan brachten acht Familien o Reibung anderweitig
n Herth aus Sangerhauſen Die Familie von untergebracht werden ke nnen. Vom

Bü iſt ſeit dem Mittelalter hier anſäſſig und einß Buhle wurde darauf hingewieſen, daß zum
u 600 als Herren von Sangerhauſen die geſamte bruch die Genehmigung der oberen Verwaltung ein Mü

ehrheit zugeſtimmt, naſi wiſchen Beyernaumburg und Eisleben erſtreckt un re m
von mehreren Oberförſtereien verwaltet wird. Es ge

em von ſeiten

hört auch Ackerland zu dem Beſitz. Die Pfleſſchaft iſt führung wegen der nei wendigen Dohnungsregelung hatte ſte ſich das Leben nehmen wollen.
etwa bis zu einem Jahr auf ſi neine Maßnahme zum Schutze der Intereſſen der Familien werde. z Jahr auf ſich warten laſſen

mitglieder Zu einem kleinen Zuſammenſtoß zwiſchen dem riges Mädchen,
rer und dem Genoſſen Schwahn kam es

3 aus dem Fenſter auf die Straße zu werfen. Für ſelben Zwecke 100 Zentner Kohlen zugeteilt worSitzung war die Ausführung der Arbeiten de die An ehörigen wird dies ein teurer Spaß ſein. 3Stadtverordnetenſitzung in Delitzſch. eſſen. Fer gern e e in Vnen u wer t Semeindeantehe von auſ t en un
Die Rechte zögert die Ein ung der Ruhe 4 Kenntnis genommen. Der Ausbau Wind-nern fie d denn Ed. Harfen Brief von dem neereſſerten Euere Kreis Liebenwerda
hinaus. Der tüchtige kommuniſtiſche Stadt n n x r r r

rat. Verkehrsfragen. daß er dazu keine Veranlaſſung habe, da ſein nör- Bubiag“- Beamte
Eine umfangreiche Tagesordnung von zwanzig gelndes Verhalten in der vorigen Sitzung die b

Punkten mußte teils in öffentlicher, teils in nicht an der Ablehnung der Finanzvorlage trüge. Schließ Auge ſin

hältnismäßig ſchnell, da zwei Vorlagen, die längere nanzierungsplan angenommen, der Ende
Zeit beanſprucht hätten, der zweiten Leſung ver dem des Magiſtrats datprich nämlich die Mittel jGeſe
ielen, darunter auch die Ruhelohn Ordnung für die für die Kanaliſation in
tädtiſchen Arbeiter. Der Vorſteher gab gleich zu überträgt.
nfang zu verſtehen, daß er keine Zeit gefunden Von den übrigen Vorlagen ſei noch folgendes er ge lenſtaub Exploſion ding g

ebabe, ſich eingehend mit der Materie zu befaſſen und wähnt. Für die Jahresabrechnung der Stadtſpar- Betriebsrat, der bekanntti

trat Genoſſe Schwahn entgegen, wies darauf hin, (Buhle erſtatteten Bericht Entlaſtung erteilt. ſah es als ſeine
daß die Angelegenheit ſchon lange Zeit in der Die Magiſerotsvorla im Armenhaus eine neue betreten, um die Urſ

befürwortete Rückgabe an den nan Jhm kaſſe Fer 1926 wurde nach dem vom Genoſſen ſſundheit der d mit
i

a

nicht immer alles allein machen zu wollen, ſondern bisher vom

Unsere Gescheftsreurve sind ar der beſcer Sornreoer
Vor Weihnachten (N. und 18. Dezernber)

Ges. für Beamten-Warenversorgung Gmb.Aale a. Alte Sromenade 32-33Damen nd MHerrenbekleiduamg, Wäsche, Trätkotagem, Schwan e e EIIer A

m konnte ſich nicht ent ſtriebsaſſiſtent Huth von Fabrik
der rer Bebauungsplanes in wies den Betriebsrat dandgreit

die Tatſache heraus, daß, weil die tn der dieſem Verhalten eine bewußte Verzöge-e rch r uſtimmen. e a einer Pacht,chtun snutzung at raktion wurde ne 47 Verm r e erie hegl als geprüfter Feuerlöſchmann am

78 orderten Heramöglich war. Auch ein Beitrag zum Kapitel „Pri- die ratung einer neuen Geſchäſtsordnung miniſterielle Rundverfügun nnd das Kolegium befirdtete daß die Ürſachen des Brand

z S c ſich damit einver en, in den Haus nverord eigen ſchäftsordnung gut ausgekommen wäre. waltung und des Kranke r e c r an We r i re zur v
or e r KPD.Fraktion, ausge u Tabakarbeiter zu unter geben, um der h derer n

allgemeinen Heiter ſtützen, wurde vom Vorſteher überhaupt nicht zur Augen zu ſtreuen, oder ſollen dieſe r

n

i s- heit geraten?? Iſt der große Brh und ſich Brikettfabriken nicht eineſgee
r Ve

in ſei ümgewaltigen verſucht. Durch

Wergingl Eilenburg. Eine Weihnachts Ausg des Herrn Le lun r S i vom bers Il von der Bergaufſichtsbehörde, als auch von
oigt. onntag, dem 11., Sonnabend, dem 24. d. M., Beſtimmungen mit Hilfe des Betriebsrats in denängerer Ausſprache bedurfte es, bis Klarheit im Jugendheim in der Kranoldſtraße ſtatt. Ge zunter Pflegſcha t. Auf Beſchluß des Oberlandes- geſchaffen wurde e den Plan, die Verkehrs a t Ausſtellung, die dbret Betrieben ein- für allemal fordern. Denn nur

gerichts Naumburg iſt Baron Wilhelm von Bülow inſderhältniſſe an der e dex Jugendkartell veranſtaltet wird, Sonntags von 2 prakriſche rig en des Betriebsrats im Ver-

m Ab bis 7 Uhr e r n r aleren wirkſam begegnen. Sie ſind wirkſamer
den Pfleger ſind für die Wirtichaft ein Landwirt nur zugeſtimmt werden, wenn die darin unterge- der Arbeiterſchaft wärmſtens empfohlen werden. als

en e ſmecheketd erſuche an junge Mädchen
b wiederholt von der Leipziger Brücke in den inde Am Mittwoch fand die Dezember

e et e e e e n d ege ſee e, en war, daß die Durch riert werden. Aus Furcht vor der Dperatton willigt. Auch ein Antrag der Js. wur

Eilenburg. Ein teurer Spaß. In einem eiſe ſoll auch in dieſem Jahre an unbemittelte
b in der alen amüſierte ſich ein Hrtseinwohner eine Aue sgabe verteilt wer

ei dem es offenbar im den. ü zrſtübchen nicht ganz in Ordnung iſt, damit, t den y 1 en
bei der zur zweiten Leſung ſtehenden Kanaliſa- LKreis Delitzſch tion der Angerſtraße. In der o en Geſchirr und andere n r

wahn wies ihm nach Vocwitz. t rund
ie Ar im einer neuen Ortskarte, da erſt die Auswirkungenuvoeſeg dem n r des kommenden Geſetzes über die Auflöſung ber

öffentlicher Sitzung erledigt werden. Es ging ver lich wurde mit den Stimmen der Rechten ein deren Organiſationen ſelbſt an dem Aufbau dieſer Gutsbezirke abgewartet werden ſoll.
m ekt geſete mitgewirkt haben, die Durchführung der

iſt längſt bekannt.

e in den Betrieben verhindern, iſt unverVerantwortl. für Politik und Feuilleton i. V. G. Kaſparek,
rt konnte der Be fur Lokales und Kommunalpolittk: G. Kaſparek; fur Gewerk

triebsrat der Fabrik Emanuel gelegentlich einer n n guten den daligt, en e geren v
ich Der Herzig, ſamtich in Halle Drug und Verſao

r Leben und Ge-Druckerer- Geſellſchaft m d H.. Halle, Große Markt
orge zu tragen hat,

icht an, den Unglücksherd zu

en nächſten Haushaltsplan ſſtändlich. Einen Fall dieſer

en der Exploſion und des vSchwebe ſei und gab dem Vorſteher den Rat, doch Abortanlage zu ſchaffen, fand Annahme. Die Brandes feſtzuſtellen. Doch wer da glaubt, daß ten en e u e c3]3
ve ehrsverein r elektriſche der Betriebsrat von ſeinen Rechten und Pflichten unſere Leſer PWelonder en el

der Stadt über Gebrauch machen konnte, der irrt ſich. Der Be

aus t geeintritt, zu W Betrieb hinaus. orger o unverſtändlicher, als der Betreffende n
dem Stadtgraben, als Betriebsrat, ſondern auch in ſeiner

rde erſchien. wohl der Herr Be
auf

eckt werden könnten? Wir richten an den
r Fürſorgever Herrn Direktor Geiger in aller Oeffentlichkeit die

I

5nicht bezahlt machen in der Stunde höchſter e

ahr?“ Sind die Verſprechen und Beteuerungenes Kre der von isr

ollen die prämiierten Plakate zu

ir ſind anderer Meinung und werden daher

er Regierung die Durchführung der geſe

ein mit der Betriebsleitung können den Unfall-

ächerliche Reklame und Katzbuckelei der Stahl-
helmbeamten.

ädchen, Naundorf bei Lauchhammer. Aus der Ge

aber durch Vor Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Es wur

Gewährung einer Beihilfe zu beſtehenden Kinder
heimen in Höhe von 1 k. erledigt. Jn üblicher

r Ortswohlfahrtsaus-
chuß wurde ein Betrag bis zu 150 Mk. zur Ver
re geſtellt. Von der Bubiag ſind zu dem

mühlenſtraße, für den ein Koſtenanſchlag vone wart vorlag, wurde bis zum rnar
eiter- vertagt. Zurückgeſtellt wurde auch die Schaffung

4

Geſchäftsverkehr.

Kleinmöbel
vie 6664Dielengarmituren

tinréaraeroben
OorDmRauch u Näntische Zum Geihnachtrfert

Ruhesessel
kaufen Sie unter günſtigen Be
dingung. auch gegen Teilzahlung.

bem. Deutsche Hausratges.

Verkaufsſtelle Halle (S.), Mittelſtr. 5a.
Gezchött izt an deiden Sonntagen vorm fest geöfinet.

Armbanduhren

paletotz, Ulster und
Amhge

T L III III T]i. Anzahlung, 16 Wochenraten
1. Rate Anfang 3anuar 7928

Herrenuhren 0
Ketten und échmng

in allen Preislagen

bottfr. Schraut
Schmeerſtraße 4

Amtliche vekannumachungen.
Am Schwarzen Brett im Waagege-

bäude Marktplatz 24) befindet ſich
eine Bekanntmachung betreffend die
Feſtſetzung eines neuen r
und Höhenplanes für das jſüdliche
Stadtgebiet zwiſchen Huttenſtraße und
Stadtgrenze einerſeits und Böllberger
Weg und Röpziger Straße anderer

ſeits. 6673Halle, den 5. Dezember 1927.

Der Magiſtrat.
Heffentliche Mahnnng.

Alle r die mit Schulgeld,

mit elektriſchem Licht 7geld im Rückſtande ſind, werden hier Smit dieſe ldbeträge 7innerhalb der nächſten 8 Tage an

Halle a. d. S. Meumarittstr. G Hafe a. S.
unſere Stadthauptkaſſe zu zahlen,

Lanntag, des Hozscner, ad 3utag, an 48. ozambeor, gosttnet

Merengo- u. flauschsbode,
moderne Karos, quie Ver

M l
Gebardine- und Kamm-
garnstoffe, und 2reihige
Form, la. Ausführung

95. 34. 56.- 42.- S
Freie Besiehtigung?
Kein Kauoſfrwang“

anderenfalls die Einziehung der Reſte

re erfolgt.Eisleben, den S. u 1927.
Der Magiſtrat.

dücherschränte 75 Mk. Anzahl f0 R. Monte i M.

Folsterzessel 52 M. Amen ſ0 Heuhnite i R.
AUubsessel 13 R. Ah 20 R. Henknke ſ0

Alle Arten Kamelhaarsehuhe,
Filzachuhe mit und ohne Beſa
Arbeitsuehuhe 7. 50 u. 7. 75 Mk.
Holzschuhe von 1.50 v a vonoia- Fz-, Pläseh-, Sord- Erst Karras jun.,

Inhaber Hans HerzPantoffeln kaufen Sie gut und
ilig in der r Haue a. S., Leipziger Straße A.

Besonders preiswerte

zu mäbigen Preuen

mee
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Gelee

T Wakorttel
Sultaninen Pfund 1,10 90 80 48Eſemi-Rosinen, Auslese Pfund o

Korinthen Pfund 70Mandein, süß Pfund 65
Mandel-Ersatz 60Kokosraspel GOSukkade, große fleischige Frucht 160

Orangeat 120Wehzen-Auszug-Mehl, feinste Ware
5-Pfund-Beutel 180

Margarine 1,00 75 56 48
Schmalz, rein amerikanisch 78
Kokosfett, garantiert rein S.

Durch Groß- Einkauf beste Qualitäten
Billigste Preise

Hamburger KaſerLuper
Walter SchlichtThams 6 erf

Hersehburg (gehen dem lichtwiel-Palart SJonne')

800 angeschlossene Geschäfte
Auf Wunsoh werden sämtliche Waren frei Haus goliefert

—7

Praktische Weihnachtsgeschenke
sind Solinger Stahbwaren:
Eßbestecke Messer und Scheren

Original-WelinerAlpeka und för jeden Verwendungs-
versilbert, Geflogelscheren, zweck, Nagelpflege-Mani-

Obstmesser Taschen- kuren, ferner Fleischhack-
messer, Reasiermesser, und Srotschneidemaschinen

Rasſ ar Apparate und Rasier- Kaffeemöhlen, Messerputz-

Garnituren. maschinen usw.
Nichtrostende Stahl waren.

Nur Qualitst! Grobe Auswahl
Carl Baum, Merseburg

Fe hgeschsft feiner Solinger Stahhwaren.
K. Ritterstz. 14. Gegrondet 1832. Fernruf 1012

Messer und Scheren eller Art werden in eigener Werketatt fochmönniech
geschliffen und repoariert

e

Größte und reichſte Auswahl am
Platze in

finden Sie zu ws

günſtigen Zahlungsbedingungen bei
l öüren ſeyer

Koßmarkt Kr. 19 (Ele Windbero)Von Mk. wut bis Mk, 400 ſtändig am Lager

Sonntag geöſffmet!

„J

e e

Gelegendeitskauf

Echt Eiche
Kchlafrimme

kompl. m. 1,80 m
Ankleideſchrank

650 Mk.
Schwer. Bufett
u. Kredenz 2m

560 Mk.
Echt Eiche
Herrenzimm.

Päschgamit. 110 Mk.

verkauft

friedr. Peſleke

Geiststr. 24 u. 25

Friedrich khert:

Preièé Mt. 8,50
Volksdlatt buchhandlung

MGCCWO II mine
Heinr. Schneider

Ammendorf
Fernruf 20 Regensburger Straße 4 Fernruf 20

AILEEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEELEEEEEIEEII

Für den Weſhnachtstiſch.

Baumbehang Honigkuchen
Schokoläde Kakao Pralinen

Zuckerwaren

JT

EEEEEEEEEE

c

Anſer

großer Weihnachts Verkauf
hat begonnen und dauert ununterbrochen fort

ſsonntaus sie e Gesensfts räume in Merseburg von 12 bis 6 Er on

Onto Dobkowit2z- ar

Merſeburger Weihnachtsangebote

GralerMſehdnachts Verkauf

I e Mauſ gelegene
5

5

S P 7 X

2
V

S e

2 9

r

J

7.
m

v
J

9 J

o
s

z

v

un Gröhte Auswahl

e II

Moderne

Nacdio Apparate
Racdio-Keler

Obere Breite Straße 13
I

rn fürragen und Man
ſchetten z. Selbſt
aufnähen in ſehr
großer Auswahl
Fell- u. Woll-
verwertung

renTel. 250 52.

F. E. p.
e e e„Weihnachts Präſente
zu Fabrikationspreiſen nur an Ver

braucher in kleinen Mengen.

Zigarrenfabrikation 8236
Merseburg, Friedrichstr. 12

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt
und gewähre., außerdem von heute an

Spielbwarenhaus Wilhelm könhler
72d

De

r d W r 7 a r 3o W r a C2 5 r d 3 57 J I J f Jg2 W 2 7 h J

n

T n
a

favlieh Ronzer O ſüslich Konrert

„Roland
Sonntag vormittag 11.30 Uhr

frühschoppen
Nachmittag von 4 Uhr an:

Konzert!
Aapelle We-Ka-Te

Heue Kapellel O Heue Kapelle!

Caalelrug Leung
Sonnabends und Sonntags

Gr. Künſtler Konzert
SpeEcht Kulm andierBränſowie F. A. u Bier Leipzig

Hans Rebelsky und Frau.

Puppen- un Spiehwaren, n 1 lederwaren und Reiseartikel,

Kinder-, Sport- und Leiterwagen sowie „Naether“- Möbel

10 Prozent Rahatt!

Gotthardtstraße 5

e ed Vbeczengen
lerereugenguepn

von unſerer Preiswürdigkeit
Müaner-Nanchesterbos., Ig. v. 95,50 an

Nänner-Streifenbosen, Ig., v. 4,00 an

Männer-Anzughbosen, lang, v. 7,00 an

Männer-Breecheshosen, von 4,75 an

Uister, Joppen, Arbeitskleidung

Hemden, Schals, Mützen

L V

5

e 2en m
e

äußerſt preiswert

TAUS
h eSchmaleſtraße 11
Wiederverkäufer erdalten Vorzugspreise! O

von 1I2 dis 6 Uhr geöffnet!

*7n

W

Kinderwagen
Stuhenwagen
Kinderbetten
Schutzgitter
stets am billigsten
in großer Auswahl

Auf Wunsoh

Kinderwagenhaus

b bat
3 n V. 33
T

licatspiehpalast Sonne Hervebury

Ab Freitag, dem 9. Dezember 1927,
III

in

Caosconovae'
Ein Prunkfilm in Il Akten.

Arberdem das gute Beipregramnm!

Sonntag, den l. Dezember, 3 Uhr:
WVeihnachts-ugend-Bachmittag

„kine fahrt mit Anecht Rupprecht in wen
deutschen Märchenwalt“.

Hauptmärchen: Rumpeiſtilzchen.

Union -Teater“ Merzeburg

Ab Freitag, dem 9. Dezember 1927,
redi Gomsom

mit ſeinem Wunderhengſt Si
könig“ inDer ſeukeisſägerl

Ein gefährliche Abenteuer
Auberdem: venus Im Frack

8 Akte aus dem modernen Leben.
Sonntag 2Uhr Jugend- Vorſtellung
Fred Tomſon „DerTeufelsjäger“
Ab Dienstag, dem 13. Dezember 1927,

IV. und V. TeintDas grohe
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Iuf zu Koant 1. Betriebswerte I M. I. Eigene Mittel M. Me.
Lagerbeſtände 396 233 GEeſchäfteguthaben der Mitglieder 247 519,0
Bäckerei de 45 105,74 Reſeroefonds 64 250,60weil Sie gut und günstig hauſen 43 360, Diepoſitſonsfond 40 231,76

Für Feſtgeſchente geeignet le r. Grundſchulden:
Damen leder-Spange 6,95 ferde und Wagen 3 2 74 GHyypotheken 178 350v ßIa. 11. Grundſtückswerte: III. Aufgenommene Mitteln e a r z enS n ſtra P oere,wo s So 1V. Lanfende Verpflichtungen:Verrenrlactscheh 12,95 4 e Lieferantenſchulden g 167 539,96

gehe g Geſchäftequthaben ausgeſchloſfenerMann (repsohie 15,95 s G Lochau 49 600, Mitglieder 7 460,99
Herrerhinhoxöfiefe c t e re aenorm billig 10,95 9 Nietleben 74 900 541 300, 428 re gnhlende unten 3 373343,75Herren-Strapat.- Ifetel 9,80 Pierre 8281 „52
fliz- und Aamelhaarsechuh g e.in be annt u di ſorgzu ſtaunend niedrigem Proifs. Barh Hterlegungen n t

Hypotheken 15 000, 78116,25Schuß -Roland Der un ar e
Bankguthaben GEG 384 652, 6Steinweg 19 p W n des Saalkreiſes 69 74260

gegentber Jacobſtraße Kaſſe 3 543,37 4957 438,23
R Sonntei Dis 6 Uhr es Her

ſt hau Vorübergehende Außenſtände 26 117,26Cewerbscha 1633 170,48 1633 170,48
Halle. Herz 42-44

RestaurantHitzungszimmer Bitglieder Bewegung
lieder d l. Zuli 10926 17 034 liederéuter ittag- ung W J e l 226 hAbend- Stamm giewon ß M Duuſe des geſhMeſuheee aue 18 260 Mitglieder

ervon ſchieden a aVorzügliche Küche d Kündigung wegen Fortzugs uſw. 1 293
Sauhere Debernachtung burch Tod. 149 1 4427 Demnach Mitgliederbeſtand am l. Juli 19277 16818 Mitglieder

Lou Actermann Das Teſcaſtoguthaven der Mitglieder
Fetrug am l. Jull 1926 210 115,02 RM.3 Halle, Oleariusstraße 13 Eingezahlt im Laufe des Jahres 7 12404Empfehle besonders preiswert Beſtand am l. Juli 1927 e 9 9 9 98 98 89 8 2 988 98 247 519,80 RM.

ff. Kassler tPfund 1.20 Nart T Haſtſumme ſämtlicher Mitglieder
betrug W t 1926 17034 30 M.. 511 020 RM.pa. Schlack- u. Salamwurgt Du 3 uß der n vom 3. April 1927Pfund 2 Mark erntet e ſich um 17034 20 RM 340 680

verringerte ſie ſich um 216 50 RM. 1089800 329 880 RM.

J Mithin Haftſumme am 1. Juli 197. 840900 RM. t

J Mingmascehinen Wirken Baul Schöbel. Ernſt SugeFahrräder es Eiſenbahner Sigſſefe
bei niedrigster Anzahlun u. Wochen- 4 ge 1 den beſten S d 4 tr., aber gut lten, S ftiti el,rates von 3, R. an C an ilig W z dabei Lanare T aus in3 Aue S W Generghge vie 5360 rial verarbeitet, verkauft billigststr. Athanaser r rtreter Goldene KettPal aS. Hemmann Hoch r San u e Sternlicht, a an

Musikhaus opere Feiststraſe 19

c

8poe tialgeschösft für
351 982,16] Streich-, Zunf-, Blas-nstrumente, Bogen

Saiten und Besgtandtelle.

W S Mann rei n
im Grundstück Harz Nr. 42- 14

ist ein

a

J e 9 ne l

5 t 9 t 9ca 300 qm groß, mit 2 großen
haufenstern und dazugehörigen Keller

ca. 70 qm groß,

sofort zu Vermieten.
Zu erfragen im Hintergebaude I. Etage.

Aut

ſölzanun
liefern wir

z

polster waren
PReformhetten

Damen Konfektion

lnerren-Komeitton

Schuhwaren

Wäsche

Kleine Anzahlung
Wöchentlich RM. 3. his RM. 5,

nur im
Maren-Krecitgeschäft Meru

G. m. b. H.
Halle. Gr. Dich V5, l. Etage

An den beiden Sonntagen
vor Weihnachten geöttnet)

8 MerseburgXauft auf Kredit de

S Sperialhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung

Mersehurg. Weilßengeſser Str. 7 je e
Erössteas Spozial-Geschäft am Platze

Täglich Eingang neuester Schuhmodeſie!

O Allein Verkauf der Mercedes-Schuho 9
J. Oppel Dachf. Adler-Drogerie
ODerseburg Gotthardistr. 35 Wilhelm Kieshich, Inh. Anna Atze

Smaille Glas r äkund Porzellan Ersfes Photo-Speziol-
Diedrigste Preise Haus am Plofze

OTTOWIRTII
Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damen wasche
Gardinen und samtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Teicion 349 T T Burgstr. 9
Marken- Fahrräder Wilhelm Borsdorff

Kleine Ratenzahlung Merseburg leere 6

m 50 B. uFeäncr kage verm Gantar Engel u Möbel Wohn und

NMerzeburg, Nalandtsetr. 2Gegran a I ren 203 Schlafzimmer, Küchen

Carl Ftürzehbecher A TLAS

reren 8 en an nv Herren und Burschen KonſekſonStrumptwaren Wäsche Berufskleidung u. Wosche ſeder Art Kolonlalwaren- un

Herren ArGkel u e h Kuffee- Spezlalhause

luckenaguer Briketts und Preß seine

Crudekoks, Brennnolz, Kohlen- ung

Grudeanzünder o Baumateridllen

Heu AUSS r r
Windberg 3 Fernsprecher 27Ernst Hottmann n deltzschner

Gotthardtstraße 14

Spezial-Geschätt für Kakao
j Schokolade und Zuckerwaren

7

Sämtliche Reichardt-Fabrikate häuser div. Liköre

Herseburg Aeheln
Weine und Schaumweine
Weinbrand Rum Nord-

Bernh. Reiche, Merſeburg
Entenpan 3, Telefon 354 C -“nNN“- cent
Erſtklafſ. Spezialgefchäft für IIIIIIIIIIIIIIIIDDDMMMDDDDMDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Damen und Herren- Stoffe Leinen und Baum-
wollwaren Bettfedern Gardinen men
Wäſche Strümpfe u

IVICLDDDMDIMDDDXDIDDMNMMNMDDDNCDCDCDCDDCCNCDCCCCCCCCCCDcDcDe

Uhren, Gold- u. Siiberwaren
Tafelbestecke

Geolegenheitsgeschenke

Gustav Godehardt
Ammendorf

w

Hüte Mäutzen Hoerren-
Artikel Berutfs Kleidung

57
richts ihirettors

Außerdem
zeſſualer

Der 9
Staatsan
werfen
zember g

Thü
Als Fe
demokr

mentartſc
P keit eine

Finanzm





Es wird gebaſtelt. ba Die d. re in n kann eigentliche Ab
ton ſind am 26. November be

Bei der des Apparates rer der deutſchen Abord-
ten der en Aachten, daß die Konlaktfeder des rade nung hat am 1. von Neuyork aus die

e e m eDie einfachſte Schaltung dieſer Art iſt die ein 1. Eine Selbſtinduktionsſpule I, entwederſtuſioe ohne Transfor- ſeine Schiebeſpule 37 u entſ nden Satz
mator. Bevor wir an den eigentlichen Bau eines Ledion- oder Honigw pulen,
ſolchen Empfängers gehen, wollen wir kurz die Vor 2. einen 1000 re (Cl),züge und Nachteile re Detektors näher be 3. 1 Kriſtalldetektor, Bauart beliebig
trachten. Der Kriſtalldetektorempfänger hat n bei 4. 1 Blockkondenſator C2 2000

r 5. 1 Audionröhre 2 oder 4 Volt,
6. 1 Heizwiderſtand ca. 30 Ohm.

allen Radio-Amateuren, die beſonders in de

Dazu Kopfhörer, div. Buchſen und Kleinmaterial.

oder in den Sendeſtädten geh wohnen, ſeine

ſeiner einfachen Bedienung, ſeines reinen Empfan
Nun wollen wir zur Montage übergehen. Vor

erſt wollen wir die Einzelheiten auf eine Hart
ges und ſeiner geringen e ſehr gut ein

Anders es r Funkliebhabern, n oder Trolitplatte mit einer von ca.
5)25 Zentimeter aufmontieren und befeſtigen.

weit der Vreſ e die h Natürlich m z man darauf achten, die Einzel

J genüge gen r Jenhe ernicht von vornherein e rzſchluß vor nhen aber im allgemeinen ſtis das nur See Wenn alle Teile W wird mit r

7 Du das heißt mit der VerbinEin Röhrenempfänger hat dagegen von vorn- ung ver inzeltelle begonnen. Sir

Kriſtallempfänger. Dieſen Vorteil der Röhre kann meſſer und verbinden an Hand des
man nutzbar machen, wenn man einen änger Schaltbildes
baut, der entweder zuerſt die 73 winWir d eine oder mehrere Röhren verſtärkt,

n en Kriſtalldetektor gleichzu

Dre nſator gemeinſam bedient

mit dem tektorkriſtall guten Kontakt hat. Wird Heimrei getreten. Die timmungen deseine ebeſpule verwenbe, ſo muß re PWuit dem r ſollen am w. 929 in

33 eliſchen h Nadem Stande vom I. November betrug die Zah
der Rundfunkteilnehmer in 337 733.

e ge g r nensbu nunme ndſaen worden n e en Senderereid der
r h rg und m t Hauptſache von

Rundfunk Programme.
Lewig (Welle 365.

12.55 Uebertra vonh r v. r terteAus dem Swer

der n Vere geſegt ſo Vcht man den Kraft weten

Stecker von minus Anoden erie und plus Heiz-
batterie heraus.

Mit vorgenannter Schaltung und einer
antenne von ca. 30 Meter wurde in einer m
deutſchen Großſtadt, die viele Störungen hat, eine

e en u aS ſehr gut, m d ühe Pehr Wenn
auenerder Apparat W oe geſchaltet 3 denn ar e tin doh Fehl

242 Rundfunkſender in Europa.
.90 ub r: Uebertragung vonWohl kaum einer ndung iſt in ſolch kurzerZeit eine derartig weit Werktdege e ge Sonlgewuſterdaujen. e u t ſen

bis 19 Uhr:weſen, wie dem vor Jahren noch kaum in Fach enten der mederten Vandwiriſgefte. Dr. Huche:, gr.helſen bekannten Rundfunk. Millionen von el l 20 ühr. Prof.
r und Preisörern gibt es in allen Weltteilen. Allein in Rüller-Senhard: W vnd er c r ma

ropa ſtehen 242 Sender. Aus dieſer gewaltigen ehe 22 e und Sportdienſt. 22.1
kann man e en, wie verbre t heute her ſik.dis J n r n i egſge Darbiet

nder in den übrigen teilen ni enauf Sonnabend: 12 bis 18 nſtle r ttan
bekannt, dürften aber auf ebenfalls 300 geſchätzt W v r ne Sein rdie wingungen nach der Gleich- 2 werden können. J ne w. 1630 er zdurch eine Röhre J e um ſie dann nach qriftdittate. 16.30 dis 17 ühr: e iel Dr. Lampe: Berufse r. 2 Vorſicht mit Lichtantennen. r h arkung, e

aeeiner en ürkung, wen weil das dnmengtk r beleuchten. Nachdem die Sie a en Sie
die vom Dete kommenden niederfrequenten m J 22 ung erneuert J r r 9.20 bis e e Litt: „Bi J neStröme verſtärkt werden. Man kann natürlich S bewohner im erſten e Spulen eines und debeide Verſtärkungen kombinieren. Die e

259 vom 4. November unſeres Blattese in Fig. 1 ein n
er t frist Wir wollen nun zu dieſemKieberfregnengſuſe

vorgenannten n e r n nbatterie 60 bis 90 VBolt. R Plus
folgende Teile: ganze detere 2 bis 4 Volt. I S Rinns Heizdatierie 2 di

war es Angela, als lieg

eine

leit aßen ſtumm eine Weile Hand inSpal und 77 h e än. agte. „Nun find wir wirkliche
reundinnen, unddalac Eltern wir wollen uns alles anvertrauen. Aber niemandDen Die führte Angela r d r ſoll davon etwas wiſſen und erfahren. Willſt

Glücklich nickte Angelä.
J

s s 2 z

durch. Die Erklärung ergab um. v

daher ſt
Dieſe e e auf der Schaltſkizze die tenne oder Erde wird,

e bei der Mutter, und es nicht gewechſelt. Die beiden Mädchen zoge

d, e porrr 7 heiligſten Gedanken las.

te beſDann ging die neue rVertraute zu ihrem Sekretär, ſhß auf und zog e n

bis 00.evue Ohr. S tiegen

lgendermaßen: Der e e ä
cheNie wird wendet, akt tigt, w it dem zy in Verbindie Wellen noch ſtark genug rn hl de de hewärige de un ne t r e ſind die Arme-

den Kriſtalldetektor u erregen, die Lautſtärke im] Sind alle Teile montiert und ge Kheltet dann W befeſtigt. Eine von den Armaturen hatte

Kopfhörer aber zu klein iſt, um guten Empfang zuſſchließen wir Antenne und Erde, e Körperſchluß. Da nun c ige nicht ge

ehe et e hempfang zum die Rö t r nprecherempfang überzugehen. t da ſonſt die Röhre durch einen falſchen Un Wechſelſtrom, Jndu e r Grölte Funkzeitsohrift mit allen Programmen

und großem Unterhaltungs- und Bastlerteil
Nur 50 Pf. jede Woche, Bestellong bei jedem
Postamt und in jeder Buchha 3
Perodennmwern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24

e wenn die La e e
ſteder ſind ſämtlich in

all dieſe Wolken verſcheuchen zwiſchen den Eltern.A war ihr ſo leicht. endt x ete ſie 2 und er ſchnell in das Zimmerchen cher d e e Aber ſtatt deſſen bin ich ängſtlich und ſtumm an
ngela lächelte ein wenig durch ihre Tränen, u ein ſtille Gartenecke zurück. Angela war es ſtets an wen Tagen und bringe auch kein Wort über die

mal umſchlang ſie in heftiger dte Sag ch in Gegenwart der hochgewachſenen, ſtolzen S und gehe am liebſten allein in meine

Roman von Alfred Otto Stolsze D7 cr. o. ſe, gerü PDrt net s We S ſemed Opfer deingmeertig2 (Rachdruck verboten. S ängſtlich etwas von einem en chaftlich u e a Äh uns klein gegen das, was m Herr Jeſus für uns
betraten ſie auch das Pfarrhaus, das Poerr Feuer, das in dem ſtillen Mädchen auf e beſchäftigte a eugrie W Garten; getan r ich will gar keinen Schmuck mehr an

recht behäbig in ſeinem dunkelgelben t mochte wenn es Nahrung erhielt. S ſie wollte nicht um Angela ſein, während die iegen und nur noch weiße und ſchwarze Kleider
tragen.

Sartoriu Am 10. Mai.o Tage gwy n Luna Kann ich würdig werden für das Abendmahle erſten Montag nach Oſtern. Wer es ohne Die n und ſündig nimmt, der t
zum erſtenmal die Unter und trinkt es ſich zum Gericht! Und ich habeWe nehi bei Herrn Adjunkt wieder ſo ſchwer geſündist, daß ich nicht weiß, ob

Gott mir verzeihen wIch will z heute an niederſ enan der eine bibliſche Szene aus einer geheimen Schublade ein Bu was ich denke und der Als wir am le n Sonntag zu Herrn vonle Auf einem üben polierten Sekre hege der gebunden und mit einer Schließe ver a als ich r r en Valer woher daß Rutpert waren, legte ch mein
tär ſtanden ſchwarze Bücher mit Goldſchnitt, die erſt am neuen Ort unterwieſen würde, und ſo weißes Gewand an, ſo wie ich es mir gelobt hatte.Sonne a die weißen Gardinen auf den „Jch will dir ſei heute zeigen, wie ernſt ich ich ein r ſpäter daran als die andern. Aber, wie wir e n wo muſterte michblank geſcheuerten Boden, Blumen e inſes meine,“ ſagte ſie, „das iſt mein Tagebuch, das Herr d efällt mir ſehr gut, und finde die die Mutter g „Du ſi F. wieder aus
ren rings den ganzen Raum. einem ich noch niemandem, auch nicht Dein i ge e r da e mit der Erklärun bend wie z V S d er und legeVorhang barg ein Alkoven das Bett. habe. Aber du ſollſt es leſe will tet ckes beginnen wi t r gleich wenigſ ten und Bruſtſpange

e e ees war ihr, „weiſun r t Mit iner es i untecdtge re dert i a g. ndelt Die beren Katechismushaupt- rief z t 5 s g
ars

z T m a v z
s dann A wurdeet v uter ſt ete den ch in raſche Zuneig Ka

8 Mädchens en nem n le
nd zudem 5

er d r ewinnen als durch g
die ſie 2 en ſo ſetzen konnte, wie

in n ihre Seele ganz öffnen.

ua

t r.be ute lieber nicht mehr nen
es ſei zu e pat und ſie mü r n

„So gehen wir noch etwas in ten

t ſegte eigene S Ferneu eben Gefü r ein abd der einem weiter ſchütteln wollten und nur hei beite n n e Tr

e e h de rnellen ihren hre a Zeit
ſie iſt nun ſchon lange und für den Gaſt

ch noch etwas in der Hand und ſchon xft

rig e m J m a c ſur u s
Teuerſtes offenbarte, n e

m dankte ihr und blätterte ein wenig in 8 ein fündiges ſchwaches Menſchenkind.

ihre Witern neben en, dann würde ſie ſicherh J langſam ihren Kopf hin und Beide eilten hinab, Eugenie holte z S en es bei andern Müttern

te lich gnder. e h e n v teäſtig nd
und warf e SSe ehr ſehen.

tücke wi ter vornehmen. Wir haben ſie ja ſich mmer und ſchlo ein, und ider S gelernt. haben ſie ja war u häßlich in meinen d pi Segen d

Mutte z itAm zweiten nach Eiternr des arke edring Aer und die

i Mutter ſagte zorni ſt du nun.W per o Sie will mir Wehr ein eben, wie ſikleiden ſollen.“ Aber das wollte

wußte nicht mehr, war esoder unrecht, was ich getan hatte Sollte ichdem en was v en bt, oder dem, was
Leiden die Eltern woll cherkich war es eineommen mir die n nd h h bin cher große Sünde von mir, v

meinem Innern ſo bitter war.
daß ich meine Eltern viel zu wenig lie wiederonders meine a nttar Nur Daran t ſie oft ſo ich e

t zu mir. fie ſo liebte, wie Kinder

e d d zu
gegen die Mutter in

m Abend war ich
und als die Mutter heimkam, da bat

rer Und ſie ſagte: „Gut, aber
deinen U ägr ſam v t du drein nicht verla e war faſts e V weil ich ſie wen hatte,

e Blumen taten mir leid, weil ſie
S dienen Aber ich dachte in dieſen

o recht über das Menſ
rachten böſe iſt von Anbeginn.m feſt vornehmen, meine Eltern nicht u

ben, und ich bete jeden Abend zum Herrn
ß er mir dazu etwas von ſeiner Kraft

18. Juni.
s dich nicht W er e et Ka a e Klage

rnt mein
Fortſetzung folgt.

Am 3. Mai
Herr Adjunkt r o m n

uns ewarnt.tee

Vater nicht t i wen ir

i reer en
leſen ſ

r 17.25et die V Von W Sankt Nikolaus und

Knecht 7


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 288.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Viertes Blatt.
	[Seite 13]
	[Seite 14]







